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Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre, insbes. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre 
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NN (Berufungsverfahren läuft) 
Sekretariat: NN 
Wiss. Mitarbeiter: Dipl.-Math. Andrea Geue (-11281) 
 
 
Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre, insbes. Finanzierung und Banken 
Universitätsplatz 2, Gebäude 22 
 
NN (Berufungsverfahren läuft) 
Sekretariat: NN 
Wiss. Mitarbeiter: NN 
 
 
Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre, insbes. Unternehmensführung und Organisa-
tion 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil E, 1. Stock 
 
NN (Berufungsverfahren läuft) 
Sekretariat: Petra Risch (-18788, Fax -11162) 
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Wiss. Mitarbeiter: Dipl.-Kfm. Thomas Graßman (-18790), Dipl.-Kfm. Sven Lucas (-
12191), Dipl.-Kfm. Heino Schrader (-18820), Dr. Ulrike Settnik (-12263) 
 
 
Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre, insbes. Produktion und Logistik 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil E, Erdgeschoß 
 
Professor Dr. Karl Inderfurth (-18798) 
Sekretariat: Heike Corodonnoff-Reinhardt (-18707, Fax -11168) 
Wiss. Mitarbeiter: Dipl.-Kfm. Gerald Heisig (-18819), Dipl.-Kfm. Rainer Kleber (-11461), 
Dr. Stefan Minner (-18821), Dr. Ruud Teunter (-18830) 
 
 
Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre, insbes. Marketing 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil E, 3. Stock 
 
Professor Dr. Bernd Erichson (-18725, Fax: 11169) 
Sekretariat: Undine Klebs (-18625, Fax -11163) 
Wiss. Mitarbeiter: Dipl.-Kfm. Stephan Günther (-18817), Dipl.-Kfm. Jürgen Maretzki (-
18624), Dipl.-Kff. Christiane Tietz (-18313), Dipl.-Kff. Melanie Wiegand (-12922) 
 
 
Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre, insbes. Öffentliche Wirtschaft 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil A, 2. Stock 
Professor Dr. Franz Wirl (-18810) 
Sekretariat: Simone Siebrecht (-18811, Fax -11142) 
Wiss. Mitarbeiter: Dipl.-oec. Ralph Becker (-12980), Dipl.-Ing. oec. Klaus-Peter Bergfeld 
(-11306) 
 
 
Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre, insbes. Rechnungslegung und Wirtschaftsprü-
fung 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil A, 3. Stock 
 
Professor Dr. Michael Hommel 
Sekretariat: Helga Rienecker (-18453, Fax -11198) 
Wiss. Mitarbeiter: Dr. Thomas Berndt (-12085), Dipl.-Kff.- Annett Brauckmann (-
18176), Dipl.-Kff. Inga Braun (-11646), Dipl.-Kff. Sabine Löw (-11646), Dipl.-Kfm. 
Andreas Rüdinger (-11647), Dipl.-Kff. Heike Winter (-12168) 
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Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre, insbes. Versicherung und Risikomanagement 
NN (Berufungsverfahren läuft) 
 
 
Professur Betriebswirtschaftslehre, insbes. Operations Research und Statistik 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil D, Erdgeschoß 
 
Professor Dr. Gerhard Tietböhl (-18734) 
Sekretariat: Dipl.-Dolm. Heidrun Mousli (-18545, Fax -11222) 
Wiss. Mitarbeiter: Dipl.-Kfm. Dominik Meyer (-12544), Dipl.-Kff. Britta Sattler (-
18630) 
 
 
Professorship in Business Administration 
(NN ausgeschrieben) 
 
 
Lehrstuhl Volkswirtschaftslehre, insbes. Finanzwissenschaft 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil D, 1. Stock 
 
Professor Ph.D. Dominique Demougin 
Sekretariat: Dipl.-Dolm. Heidrun Mousli (-18545, Fax: -11218) 
Wiss. Mitarbeiter: Dr. Bertrand Koebel (-18431), Dipl.-Vw. Lutz Weinert (-18430) 
 
 
Lehrstuhl Volkswirtschaftslehre, insbes. Wirtschaftstheorie 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil E, 2. Stock 
 
Professor Dr. Gerhard Schwödiauer (-18739) 
Sekretariat: Dipl.-Phil. Sylvia Nagel (-18740, Fax -11136) 
Wiss. Mitarbeiter: Dr. Gangolf Groh (-18733), Dipl.-Vw. Torsten König (-18816), Dipl.-
Vw. Philipp Reiß (-18324) 
 
 
Lehrstuhl Volkswirtschaftslehre, insbes. Wirtschaftspolitik 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil C, 2. Stock 
 
Professor Dr. Joachim Weimann (-18547) 
Sekretariat: Renate Bauske (-18762, Fax -12971) 
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Wiss. Mitarbeiter: Dipl.-Vw. Jeannette Brosig (-12158), Dipl.-Wirt.-Math. Atanasios 
Mitropoulos (-12154), Dipl.-Vw. Axel Ockenfels (-18197), Dipl.-Vw. Bodo Sturm (-
18758), Dipl.-Vw. Carsten Vogt (-18801) 
 
 
Lehrstuhl Volkswirtschaftslehre, insbes. Internationale Wirtschaft 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil C, 1. Stock 
 
Professor Dr. Karl-Heinz Paqué (-18804) 
Sekretariat: Sabine Wolf (-18805, Fax -11177) 
Wiss. Mitarbeiter: Dr. Ludwig von Auer (-18174), Dipl.-Vw. Dietmar Hornung (-18175), 
Dipl.-Vw. Frank Silber (-18818) 
 
 
Professur Volkswirtschaftslehre , insbes. Geld und Kredit 
Universitätsplatz 2, Gebäudeteil D, 3. Stock 
 
Professor Dr. Horst Gischer (-18393) 
Sekretariat: Dipl.-Dolm. Heidrun Mousli (-18545) 
Wiss. Mitarbeiter: Dipl.-Vw. Guido Henkel (-12444), Dipl.-Vw. Andrea Kositzki (-
12931) 
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LEHRVERANSTALTUNGEN DER FAKULTÄT  
FÜR WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFT (DEUTSCH- UND ENGLISCHSPRACHIG) 
     
     
   A GRUNDSTUDIUM / UNDERGRADUATE COURSES  
     

DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN DES GRUNDSTUDIUMS 
     
     
   1. PROPÄDEUTIKA   
     
  Betriebliches Rechnungswesen (5001)  
20 001 V2 Mi 13-15  G16-H5 Becker, R. für 
    Wirl, F. 
Ausgehend von Aufgaben des betrieblichen Rechnungswesens wird eine Einführung in die 
Technik der doppelten Buchhaltung und die Komponenten des Jahresabschlusses gegeben. 
In einem abschließenden Überblick wird kurz auf die Verknüpfung der Finanzbuchhaltung 
mit dem Bereich der Kosten- und Leistungsrechnung eingegangen. 
     
     
  Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung (5002)  
20 002 V2 Mo 11-13  G16-H5 Patzsch, R. 
Ausgehend von volkswirtschaftlichen Grundlagen und der Analyse des Wirtschaftskreis-
laufs werden Inhalt, Aufgaben und Ziele der VGR für die Bundesrepublik Deutschland 
sowie für das Europäische System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnung dargestellt. Im 
Zusammenhang damit werden auch die Zahlungsbilanz und die realen sowie nominalen 
Bemessungsgrößen behandelt.  
     
     
  Einführung in die Datenverarbeitung (5003)  
  V2 Mi 07-09  G16-H5 Schulze, T. 
Hardware eines Computers, Grundprinzipien von Spreadsheets, Files and Fileoperation, 
Funktionen, Verbindung von Spreadsheets und Datenbanken, Geschäftsgrafiken, Makro-
programmierung und Entscheidungsfindung mit Spreadsheets. 
     
     
  Einführung in die Datenverarbeitung  
  Ü2 s. A. NN für Schulze, T. 
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   2. BETRIEBSWIRTSC HAFTSLEHRE A (5011)  
     
  Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre   
20 003 V2 Do 11-13  G16-H5 Luhmer, A. 
Diese Erstsemester-Vorlesung bietet eine Einführung in Gegenstand, Probleme und Metho-
den der Betriebswirtschaftslehre und der Unternehmensführung. 
     
     
  Hauptübung zu den Grundzügen der Betriebswirtschaftslehre  
20 013 Ü2 Fr 07:30-09:00  G16-H5 NN für Luhmer, A. 
     
     
  Übung zu den Grundzügen der Betriebswirtschaftsleh-

re 
 

  Ü2 Tutorien laut gesondertem Aushang NN für Luhmer, A. 
     
     
  Kostentheorie und Kostenrechnung  
20 004 V2 Mo 15-17  G16-H5 Göx, R. für 
    Luhmer, A. 
Die Vorlesung gliedert sich thematisch in zwei Abschnitte. Im ersten Teil werden die pro-
duktionstheoretischen Grundlagen der Kostenrechnung sowie die Bedeutung von Kostenin-
formationen für betriebliche Entscheidungen besprochen. Aufbauend auf diese Grundlagen 
werden dann im zweiten Teil Aufgaben und Teilgebiete traditioneller Kostenrechnungssys-
teme vorgestellt, sowie ein Ausblick auf neuere Entwicklungen gegeben. 
     
     
  Hauptübung Kostentheorie und Kostenrechnung  
20 008 Ü2 Di 15-17  G16-H5 Göx, R. für 
    Luhmer, A. 
     
     
  Übung zur Kostentheorie und Kostenrechnung  
  Ü2 Tutorien laut gesondertem Aushang NN für Luhmer, A. 
     
     
     
   3. BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE B (5012)  
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  Bilanzen  
20 005 V2 Mi 09-11  G16-H5 Hommel, M. 
Die Vorlesung führt in die Grundlagen der handelsrechtlichen Bilanzierung und Gewinner-
mittlung im Einzelabschluß ein.  
     
     
  Hauptübung zu Bilanzen  
20 015 Ü2 Mo 17-19  G16-H5 NN für Hommel, M. 
     
     
  Übung zu Bilanzen  
  Ü2 Tutorien laut gesondertem Aushang NN für Hommel, M. 
     
     
  Produktionswirtschaft/Operations Research  
20 006 V2 Di 11-13  G16-H5 Inderfurth, K. 
Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über den Gegenstand der industriellen Produkti-
onswirtschaft und gibt eine Übersicht über Grundlagen der Produktionstheorie und wesent-
liche Aufgaben des Produktionsmanagements. Im Rahmen der Behandlung von Planungsin-
strumenten zur Lösung solcher Managementaufgaben wird auf wichtige Verfahren des 
Operations Research eingegangen. Hierbei werden sowohl die Modellierungstechnik aus 
auch grundlegende Optimierungsmethoden des Operations Research vermittelt.  
     
     
  Hauptübung zu Produktionswirtschaft/Operations Research  
20 012 Ü2 Do 17:00-18:30  G16-H5 Heisig, G./ 
    Kleber, R./ 
    Minner, S. für 
    Inderfurth, K. 
     
     
  Übung zu Produktionswirtschaft/Operations Research  
  Ü2 Tutorien laut gesondertem Aushang Heisig, G./ 
    Kleber, R./ 
    Minner, S. für 
    Inderfurth, K. 
     
     
     
   4. VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE B (5022)  
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V4  Makroökonomische Theorie  
20 007 V2 Mo 09-11  G16-H5 Paqué, K.-H. 
20 011 V2 Do 13-15  G16-H5 Paqué, K.-H. 
Die Vorlesung ist eine Einführung in die Theorien zur Bestimmung des Volkseinkommens, 
des Preisniveaus und der Beschäftigung in geschlossenen und in offenen Volkswirtschaften. 
Dies schließt die theoretische Analyse der Wirkung von Geld- und Fiskalpolitik ein. An-
satzweise werden auch Theorien des wirtschaftlichen Wachstums behandelt.  
     
     
  Hauptübung zur Makroökonomische Theorie  
20 014 Ü2 Fr 13-15  G16-H5 NN für Paqué, K.-H. 
     
     
  Übung zur Makroökonomische Theorie  
  Ü2 Tutorien laut gesondertem Aushang NN für Paqué, K.-H. 
     
     
     
   5. STATISTIK B (5032)  
     
V4  Statistik II  
  V2 Mo 13-15  G16-H5 Kahle, W. 
  V2 Mi 11-13  G16-H5 Kahle, W. 
Grundbegriffe der Wahrscheinlichkeitstheorie, Zufallsgrößen (Verteilungsgesetze von Zu-
fallsgrößen – diskret und stetig, Funktionen von Zufallsgrößen), zentraler Grenzwertsatz, 
Punkt- und Konfidenzschätzungen, Maximum-Likelihood, Testtheorie, Güte von Tests.  
     
     
  Übung zur Statistik II  
  Ü2 s. A. Kahle, W. 
     
     
     
   6. RECHTSWISSENSCHAFT B (5042)  
     
  Handels- und Gesellschaftsrecht  
20 009 V2 Mi  15-17  G16-H5 Schwartze, A. 
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Einführung in das Handelsrecht (Kaufmannsbegriff, Handelsregister und handelsrechtlicher 
Vertrauensschutz, Firmenrecht, kaufmännische Stellvertretung und Hilfspersonen, Han-
delsgeschäfte), Grundzüge des Wertpapierrechts, Wechsel, Scheck, Order- und Kapital-
marktpapiere), Überblick über das Recht der Personengesellschaften (GbR, OHG, KG) und 
der Kapitalgesellschaften (GmbH, AG) sowie über das Konzernrecht. 
     
     
  Übung zum Handels- und Gesellschaftsrecht  
20 010 Ü2 Mi 17:00-18:30  G16-H5 Schwartze, A. 
     
     
     
   7. MATHEMATIK A (5051)  
     
V4  Mathematik I  
  V2 Di 07:30-09:00  G16-H5 Schulz, G. 
  V2 Fr 11-13  G16-H5 Schulz, G. 
Grundbegriffe der Mengenlehre, Logik, Zahlensysteme, Relationen und Abbildungen, Funk-
tionen einer (reellen) Veränderlichen, Vektoren, Matrizen und Determinanten, Eigenwerte 
und quadratische Formen, lineare Gleichungs- und Ungleichungssysteme, Folgen und Rei-
hen, Finanzmathematik, Differentialrechnung für Funktionen einer Variablen.  
     
     
  Übung zur Mathematik I  
  Ü2 s. A. Schulz, G. 
     
     
     
   8. MATHEMATIK B (5052)  
     
  Mathematik II (fakultativ für Wiederholer)  
  V2 Di 17-19  G52-H2 NN 
     
     
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
   1. PROPEDEUTICS  
     
  Basics of Financial Accounting  
20 202 V2 Mo 09-11  G22A-021 Frie, J. 
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  National Accounting  
20 214 V2 Fr 10:00-11:30  G22A-021 Silber, F. für 
    Paqué, K.-H. 
A system of national accounts is a set of interrelated accounts that attempts to quantify 
economic activity. It is an elementary tool for economists, researchers and policy makers 
and helps bringing together theory and empirical research. The lecture provides an introduc-
tion into the basic concepts and definitions of national accounting considering international 
aspects. Starting from an historical overview (Part 1), a general system of national accounts 
is presented (Part 2). In Part 3 we focus on the new European System of Accounts (ESA) 
briefly. Part 4 leads us to the discussion of some important extensions and subsystems, 
such as price measures, the input-output table, the balance of payments and economic 
indicators. 
     
     
V4  Mathematics I  
  V2 Mo 07:30-09:00  G22A-021 Werner, F. 
  V2 Di 07:30-09:00  G52-H2 Werner, F. 
  Ü2 Mi 07:30-09:00  G22A-203 Paasche, I. 
  Ü2 Do 07:30-09:00  G22A-203 Paasche, I. 
Logics; Sets; Combinatorics; Real and Complex Numbers; Sequences, Series and Finance; 
Relations and Mappings; Functions of One Real Variable; Differentiation of a Function of 
One Variable; Integration; Vectors; Matrices and Determinants. 
     
     
   2. MANAGEMENT  
     
  Finance  
20 209 V2 Mi 11-13  G22A-208 NN 
20 213 Ü2 Do 11-13  G22A-208 NN 
     
     
  Production Management and Operation Research  
20 203 V2 Mo 09-11  G22A-208 Lusk, E. 
20 206 Ü2 Di 09-11  G22A-208 Lusk, E. 
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Purpose of the course: To develop your analytic and presentation skills. The students will 
be organised into gender mixed groups of two or three individuals. Each group will present 
the material in the chapter to the class, present their solution to selected questions and 
problems at the end of the chapter, and be assigned a case to present to the class. During 
these presentations, if needed I will comment on the context or an extensions that seem 
interesting given the nature of the material being discussed. The class will in turn be re-
sponsible for critiquing these presentations. One page of meaningful and explicite critiques 
will be presented to the members of the presenting group.   
     
     
     
   3. ECONOMICS II  
     
V4  Intermediate Macroeconomics  
20 204 V2 Mo 16:00-17:30  G22A-208 Schwödiauer, G. 
20 207 V2 Di 15:00-16:30  G22A-208 Schwödiauer, G. 
20 208 Ü2 Mi 09-11  G22A-208 NN für 
    Schwödiauer, G. 
20 211 Ü2 Do 07:30-09:00  G22A-208 NN für 
    Schwödiauer, G. 
20 212 Ü2 Do 09-11  G22A-208 NN für 
    Schwödiauer, G. 
Introduction to macroeconomics theory of closed and open Microeconomies. Topics: 
economic growth, unemployment, money and inflation, aggregate demand and supply, 
fiscal and monetary policy, business cycles.  
     
     
V4  Intermediate Microeconomics  
20 205 V2 Di 09-11  G22A-021 NN 
20 215 V2 Mi 09-11  G22A-021 NN 
20 210 Ü2 Do 09-11  G22A-021 NN 
Microeconomic theory deals with decisions of economic agent and the coordination among 
them. 
Topics: Theory of the firm; competitive equilibrium and monopoly in a single market; 
theory of the consumer; fundamentals of general equilibrium theory and game theory.  
     
   4. STATISTICS  
     
V4  Statistics II  
  V2 Mo 11:00-12:30  G12-129 Heiligers, B. 
  V2 Di 11:00-12:30  G22A-209 Heiligers, B. 
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  Ü2 Mo 13-15  G22A-208 Brückner, I. 
  Ü2 Di 13-15  G22A-208 Brückner, I. 
  Ü2 Mi 13-15  G22A-120 Zöllner, 
The course continues the lectures “Statistical Analysis I”. We will focus on statistical 
inference and inductive methods in statistics particularly emphasizing: point estimation, 
statistical tests of hypotheses, confidence regions, correlation and regression, time series 
analysis.  
     
     



 22

 
   B HAUPTSTUDIUM/MASTER STUDIES  
     
   Die aufgeführten Veranstaltungen sind durch die 

Fakultät den nachstehenden Prüfungsfächern laut 
Diplomprüfungsordnung zugeordnet. 

 

     
     
   1. ALLGEMEINE BETRIEBSWIRSCHAFTSLEHRE/ 

GENERAL MANAGEMENT AND BUSSINESS 

ECONOMICS 

 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Controlling II (612)  
20 116 V2 Do 11-13  G22A-013 Budde, J. für 
    Luhmer, A. 
Gegenstand dieser Vorlesung ist die Theorie der Kostenrechnung. Sie fragt nicht in erster 
Linie, wie Kostenrechnung gestaltet werden sollte, sondern untersucht typische praktische 
Gestaltungsformen der Kostenrechnung auf ihren ökonomischen Sinn. Es wird also ver-
sucht, in der Praxis übliche Kostenrechnungsprinzipien erst einmal ökonomisch tieferge-
hend zu verstehen, eher darüber nachgedacht werden kann, wie sie zu verbessern sind.  
     
     
  Controlling II  
20 098 Ü2 Di 15-17  G22A-216 Budde, J. für 
    Luhmer, A. 
     
     
  Operations Research II (638)  
20 101 V2 Mi 09-11  G22A-216 Tietböhl, G. 
Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden die Netzplantechnik sowie die Input-Output -
Analyse behandelt. Inhalt des Teiles Netzplantechnik sind die Ablaufplanung arbeitsteiliger 
Prozesse, die Methoden der Zeitrechnung (CPM, MPM, PERT) sowie die Kosten- und 
Kapazitätsplanung. Aufbauend auf Kenntnissen der Matrizenrechnung und der Produkti-
onsplanung werden im Teil Input-Output -Analyse betriebswirtschaftliche Verflechtungs-
modelle und deren praktische Anwendung vorgestellt.  
     
     
  Finanzmathematische Modelle (616)  
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20 111 S2 Do 09-11  G22A-216 Tietböhl, G. 
    Meyer, D. 
Vertiefung der Grundkenntnisse über Rentenmodelle, Tilgungsmodelle, Modelle der dyna-
mischen Investitionsrechnung sowie Modelle der Effektivzins- und Kursrechnung. 
Studenten, welche in der Vorlesung „Finanzmathematische Modelle“ bereits zwei Gutha-
benpunkte erworben haben, können keine weiteren Guthabenpunkte erhalten.  
     
     
  Bilanzrechtsprechung (995)  
20 103 V2 Mi 11-13  G22A-021 Hommel, M. 
Im Mittelpunkt der Vorlesung steht die Analyse und kritische Beurteilung der Bilanzrecht-
sprechung. Es wird untersucht, auf welche Art und Weise die Finanzgerichte das geltende 
Bilanzrecht, insbesondere die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, interpretieren 
und weiterentwickeln. Die Teilnehmer der Vorlesung sollen am Ende der Veranstaltung 
wesentliche Urteile des Bundesfinanzhofes zu Fragen des Bilanzansatzes und der Bilanz-
bewertung kennen und ihre Bedeutung hinsichtlich der Konkretisierung des geltenden Bi-
lanzrechtssystems beurteilen können.  
     
     
  Jahresabschlußanalyse und Kreditvergabe (1008)  
20 097 S2 Di 15-17  G22A-203 Gischer, H./ 
    Hommel, M. 
Kreditgeber benötigen Informationen über die wirtschaftliche Lage der Kreditsuchenden, um 
über Umfang und Konditionen der Kreditvergabe entscheiden zu können. Als zentrales 
Informationsinstrument dienen hierfür den Banken regelmäßig die Jahresabschlüsse der 
Unternehmen. Welche Verfahren zur Analyse des Jahresabschlusses in der Praxis Verwen-
dung finden, inwiefern ein Rückgriff auf handelsrechtliche Jahresabschlußinformationen für 
Kreditvergabeentscheidungen überhaupt sinnvoll ist und wie sich solche Entscheidungen 
grundsätzlich begründen lassen, steht im Mittelpunkt dieses Seminares. Zur Klärung dieser 
Fragen wird ein interdisziplinärer Ansatz verfolgt, indem handelsrechtliche, finanzierungs-
theoretische und volkswirtschaftliche Aspekte berücksichtigt werden. Als Seminarleistun-
gen sind von den Teilnehmern ein Referat anzufertigen und vorzutragen sowie zu jedem 
Themengebiet jeweils zwei mündliche Kurzvorträge auszuarbeiten.  
     
     
 S3 DECOR-Unternehmensplanspiel (829)  
20 099 S2 Mi 07:30-09:00 1. Wo G22A-216 Lucas, S./ 
    Graßmann, T./ 
    Schrader, H. für 
    Wolff, B. 
20 107 S2 Mi 17-19  G22A-216 Lucas, S./ 
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    Graßmann, T./ 
    Schrader, H. für 
    Wolff, B. 
Unser Unternehmensplanspiel DECOR bietet die Möglichkeit, theoretische Kenntnisse aus 
allen Funktionsbereichen der Betriebswirtschaftslehre in der praktischen Entscheidungs-
findung anzuwenden. Die Teilnehmer bilden in Gruppen das Management dreier Konzerne, 
die miteinander auf simulierten Märkten konkurrieren. Die Ausgangslage bildet dabei eine 
Krisensituation, die die Spieler durch gezielte operative aber auch strategische Entscheidun-
gen überwinden müssen, um den Bestand ihres Unternehmens zu sichern. Als Geschäftslei-
tung obliegt es ihnen nach dem Turnaround, eine zukunftssichernde und erfolgsverspre-
chende Strategie zu wählen und umzusetzen. 
     
     
  Weiterentwicklung DECOR- Unternehmensplanspiels (989) 
20 119 S2 Do 16-18  G22A-209 Schrader, H./ 
    Fellner, S. für 
    Rautenstrauch, C. 
Im Rahmen des Seminars sollen die vorhandenen Modelle der Unternehmenssimulation 
DECOR analysiert und an neue Marktentwicklungen angepaßt werden. Schwerpunkte 
bilden die Markt-, Produktions- und Transportmodelle der fiktiven Unternehmen. Kennt-
nisse in einer Programmiersprache sind zwar erwünscht, aber nicht Voraussetzung für die 
Seminarteilnahme. Vorteilhaft ist ebenfalls die Teilnahme an dem Blockseminar „Unterneh-
mensplanspiel DECOR“, das in der ersten Semesterwoche des kommenden Wintersemes-
ters durchgeführt wird.  
     
     
  Marketing-Konzepte und Strategien (839)  
20 089 V2 Di 11-13  G22A-021 Erichson, B. 
Entwicklungslinien im Marketing, Marktprozesse und –trends, Strategische Marketing-
Planung, Situationsanalyse, Zielplanung, Unternehmensstrategien, Wettbewerbsstrategien, 
Maßnahmenplanung, Controlling, Erfolgsfaktorenforschung, Marketing-Organisation. 
     
     
  Seminar: Umweltorientierte Betriebswirtschaftslehre (990) 
20 120 S2 Do 15-17  G22A-203 Inderfurth, K. mit 
    Heisig, G./ 
    Kleber, R./ 
    Minner, S. 
Umweltaspekte halten in zunehmendem Maße Einzug in alle Bereiche der Wirtschaftswis-
senschaft. In diesem Seminar soll auf Basis von Lehrbuchtexten ein Einblick in die unter-
schiedlichen Teildisziplinen unter spezieller Berücksichtigung der in den letzten Jahren 
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gewonnenen ökologischen Erkenntnisse gegeben werden. Ein Themenüberblick erfolgt laut 
gesondertem Aushang. 
     
     
  Finanzwirtschaft - Wertpapieranalyse (1025)  
20 128 V2 Di 10-12 1. Wo. G16-308 Reichling, P. 
20 127 V2 Di 09-11 2. Wo. G16-308 Reichling, P. 
Die Vorlesung behandelt die klassischen Investitionsrechenverfahren (Kapitalwert-
Methode, Interne Zinsfuß-Methode) in vertiefter Form, die Bewertung von festverzinsli-
chen Wertpapieren und Aktien unter Sicherheit sowie das Management und die Bewertung 
von Aktien unter Risiko (Portfolio-Selektion und Capital Asset Pricing-Modell). 
     
     
  Grundlagen der Unternehmensführung (1032)  
20 133 V2 Mi 09-11  G22A-217 Spengler, T. 
Die Vorlesung behandelt Bedingungen, Ziele, Maßnahmen und Effekte der Unternehmens-
führung. Ein besonderes Schwergewicht wird auf theoretische und methodische Grundlagen 
der strategischen Unternehmensführung gelegt. 
     
     
  Grundlagen der Unternehmensorganisation (1033)  
20 134 V2 Mi 11-13  G22A-209 Spengler, T. 
Organisation, verstanden als Tätigkeit des Organisierens, umfaßt das Vorbereiten, Treffen 
und Umsetzen von Entscheidungen über Alternativen der organisatorischen Gestaltung. In 
der Vorlesung werden grundlegende Aspekte dieser – die Aufgabenbewältigung und Anreiz-
verfügung betreffenden – Alternativen behandelt. 
     
     
  Internationalisierung der Unternehmen (1037)  
20   136 V2 Mo 16-17  s. A. Söllner, A. 
Die Internationalisierung der Unternehmenstätigkeit deutscher Unternehmen hat sich in den 
vergangenen Jahren stark beschleunigt. Auch kleine und mittlere Betriebe sind von den 
Globalisierungstendenzen zahlreicher Branchen zunehmend betroffen. Es ergeben sich 
daraus Probleme, die sich von denen national agierender Unternehmen z. T. erheblich unter-
scheiden. In der Vorlesung Internationalisierung der Unternehmen wird auf die Probleme 
eingegangen, die sich aus den grenzüberschreitenden Aktivitäten von Unternehmen ergeben. 
Dazu ist eine konsequent funktionsübergreifende Betrachtungsweise erforderlich, die auch 
das internationale Umfeld der Akteure berücksichtigt.  
Die Basisliteratur zu der Veranstaltung ist M. Perlitz (1997, Internationales Management, 
3. Aufl. Stuttgart: Fischer (UTB) 1997. Ergänzende Literaturhinweise werden zum Beginn 
der Vorlesung gegeben.  
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   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
V4  Intermediate Econometrics (843)  
20 302 V2 Mo 15-17  G22A-225 Auer, L.v. für 
    Paqué, K.-H. 
20 308 V2 Do 11-13  G22A-225 Auer, L.v. für 
    Paqué, K.-H. 
This course provides an introduction to modern techniques of applied econometrics. The 
focus is on evaluating and estimating theoretical economic models. The course is divided 
into four parts: 

1. Simple Linear Regression Model 
2. Multiple Linear Regression Model 
3. Econometric Problems in Applied Work 
4. Further Topics 

     
     
  Investments (1028)  
20 311 V2 Mo 17:00-18:30  G22A-225 Reichling, P. 
This lecture deals with the management and the valuation of risky assets. It covers the 
analysis of bonds, stocks, and financial derivatives. Major topics are bond duration, portfo-
lio selection, capital asset pricing model and option pricing theory. 
     
     
  Introduction to the Private Law of International Trade (1030) 
20 314 V2 Di 13-15  G22A-021 Schwartze, A. 
The basis of and the primary source of rights and duties in a trade relation even on interna-
tional scale is the contract between the business partners. The course will deal with the 
following questions: Which particular national private law governs the international trade 
contract (conflict of laws rules, in the European Union unifies by the Rome Convention) ? 
What are the common rules for international trade contracts (uniform laws like the 
UNIDROIT Principles of Contract Law and the Convention on Contracts for the Interna-
tional Sale of Goods -–CISG, Incoterms, lex mercatoria)? How are contractual rights en-
forced on an international level (jurisdiction of national courts, in the European Union 
unified by the Brussels Convention, and arbitration, under international regimes like the 
UNCITRAL Arbitration Rules)?  
     
     
   2. UNTERNEHMENSFÜHRUNG UND ORGANI-

SATION / STRATEGIC MANAGEMENT AND 
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ORGANISATION  
     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
S3  DECOR-Unternehmensplanspiel (829)  
20 099 S2 Mi 07:30-09:00 1. Wo G22A-216 Lucas, S./ 
    Graßmann, T./ 
    Schrader, H. für 
    Wolff, B. 
20 107 S2 Mi 17-19  G22A-216 Lucas, S./ 
    Graßmann, T./ 
    Schrader, H. für 
    Wolff, B. 
Unser Unternehmensplanspiel DECOR bietet die Möglichkeit, theoretische Kenntnisse aus 
allen Funktionsbereichen der Betriebswirtschaftslehre in der praktischen Entscheidungsfin-
dung anzuwenden. Die Teilnehmer bilden in Gruppen das Management dreier Konzerne, 
die miteinander auf simulierten Märkten konkurrieren. Die Ausgangslage bildet dabei eine 
Krisensituation, die die Spieler durch gezielte operative aber auch strategische Entscheidun-
gen überwinden müssen, um den Bestand ihres Unternehmens zu sichern. Als Geschäftslei-
tung obliegt es ihnen nach dem Turnaround, eine zukunftssichernde und erfolgsverspre-
chende Strategie zu wählen und umzusetzen. 
     
     
  Weiterentwicklung DECOR- Unternehmensplanspiels (989) 
20 119 S2 Do 16-18  G22A-209 Schrader, H./ 
    Fellner, S. für 
    Rautenstrauch, C. 
Im Rahmen des Seminars sollen die vorhandenen Modelle der Unternehmenssimulation 
DECOR analysiert und an neue Marktentwicklungen angepaßt werden. Schwerpunkte 
bilden die Markt-, Produktions- und Transportmodelle der fiktiven Unternehmen. Kennt-
nisse in einer Programmiersprache sind zwar erwünscht, aber nicht Voraussetzung für die 
Seminarteilnahme. Vorteilhaft ist ebenfalls die Teilnahme an dem Blockseminar „Unterneh-
mensplanspiel DECOR“, das in der ersten Semesterwoche des kommenden Wintersemes-
ters durchgeführt wird.  
     
     
  Grundlagen der Unternehmensführung (1032)  
20 133 V2 Mi 09-11  G22A-217 Spengler, T. 
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Die Vorlesung behandelt Bedingungen, Ziele, Maßnahmen und Effekte der Unternehmens-
führung. Ein besonderes Schwergewicht wird auf theoretische und methodische Grundlagen 
der strategischen Unternehmensführung gelegt. 
     
     
  Grundlagen der Unternehmensorganisation (1033)  
20 134 V2 Mi 11-13  G22A-209 Spengler, T. 
Organisation, verstanden als Tätigkeit des Organisierens, umfaßt das Vorbereiten, Treffen 
und Umsetzen von Entscheidungen über alternativen der organisatorischen Gestaltung. In 
der Vorlesung werden grundlegende Aspekte dieser – die Aufgabenbewältigung und Anreiz-
verfügung betreffenden – Alternativen behandelt. 
     
     
  Die Beeinflussung des Mitarbeiterverhaltens als Problem der Unterneh-

mensführung (1034) 
20 135 V2 Di 13-15  s.A. Spengler, T. 
Gegenstand der Vorlesung ist das komplexe Problem der Herstellung und Sicherung der 
Wirksamkeit von Personal (sog. Funktionalitätsproblem). Es werden ausgewählte verhal-
tenswissenschaftliche und entscheidungsorientierte Ansätze der Verhaltenslenkung, Verhal-
tensbeurteilung und Verhaltensabgeltung behandelt.  
     
     
  Macht und Konflikt als Problem der Unternehmensführung (1035) 
20 136 S2 Di 15-17  G22A-226 Spengler, T./ 
    Settnik, U. 
1. Interdependenzen zwischen Macht und Konflikt im Betrieb 
2. Der Einfluß asymmetrischer Informationsverteilung auf Macht und Konflikt im Be-

trieb 
3. Industrial Relations im Spannungsfeld von Macht und Konflikt 
4. Dissonanztheoretische Aspekte sozialer Konflikte 
5. Kommunikationstheoretische Aspekte sozialer Konflikte 
6. Grundlagen der Mikropolitik: Spiele in Organisationen 
7. Der Einfluß atypischer Beschäftigungsverhältnisse auf Macht und Konflikt im Betrieb 
8. Möglichkeiten und Grenzen des betrieblichen Konfliktmanagements 
Weitere Hinweise zum Seminarablauf und zur Einstiegsliteratur werden per Aushang be-
kanntgegeben.   
     
     
  Internationalisierung der Unternehmen (1037)  
20   136 V2 Mo 16-17  s. A. Söllner, A. 
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Die Internationalisierung der Unternehmenstätigkeit deutscher Unternehmen hat sich in den 
vergangenen Jahren stark beschleunigt. Auch kleine und mittlere Betriebe sind von den 
Globalisierungstendenzen zahlreicher Branchen zunehmend betroffen. Es ergeben sich 
daraus Probleme, die sich von denen national agierender Unternehmen z. T. erheblich unter-
scheiden. In der Vorlesung Internationalisierung der Unternehmen wird auf die Probleme 
eingegangen, die sich aus den grenzüberschreitenden Aktivitäten von Unternehmen ergeben. 
Dazu ist eine konsequent funktionsübergreifende Betrachtungsweise erforderlich, die auch 
das internationale Umfeld der Akteure berücksichtigt.  
Die Basisliteratur zu der Veranstaltung ist M. Perlitz (1997, Internationales Management, 
3. Aufl. Stuttgart: Fischer (UTB) 1997. Ergänzende Literaturhinweise werden zum Beginn 
der Vorlesung gegeben.  
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  International Business Seminar (1038)  
20 318 S2 17./18.12.1999  s. A. Söllner, A. 
   07./08.01.2000  s. A.  
   14./15.01.2000  s. A.  
   21./22.01.2000  s. A.  
The purpose of the course is a critical discussion of theoretical and empirical aspects of 
International Management. The seminar consists of lectures, student presentations, and 
practical case work. The students should have a sound knowledge of basic Marketing or 
Management. Active participation during al four day of the seminar is expected from the 
students. Participants must have read the required readings for the course each student has 
to (individually) write a paper on one of the topics mentioned below and has to prepare 
one case study (in teamwork). Papers must be handed in two weeks before the date of 
presentation. The outlines for the discussion of the case study should be explained one 
week before the presentation during office hours.  
Students interested in enrolling should contact me via e-mail (soellner@wiwi.hu-berlin.de) 
or should enroll during the introduction to the seminar which will be given at the beginning 
of the winter term. 
     
     
   3. BETRIEBSWIRTSCHAFTLI CHE STEUERLEHRE 

UND WIRTSCHAFTSPRÜFUNG/ AUDITING AND 

TAXING 

 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
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  Internationale Rechnungslegung (994)  
20 095 V2 Di 13-15  G22A-020 Hommel, M. 
Im Rahmen dieser Vorlesung werden ausgewählte Probleme der Bilanzierung im Einzel- und 
Konzernabschluß behandelt. Die jeweiligen deutschen Bilanzierungsprobleme werden zu-
nächst unter Berücksichtigung der deutschen Rechnungslegungsvorschriften erläutert und 
vertieft. Im Anschluß daran werden die korrespondierenden internationalen Bilanzierungs-
vorschriften nach IASC und US-GAAP erörtert und den deutschen Regelungen verglei-
chend gegenübergestellt. 
     
     
  Bilanzrechtsprechung (995)  
20 103 V2 Mi 11-13  G22A-021 Hommel, M. 
Im Mittelpunkt der Vorlesung steht die Analyse und kritische Beurteilung der Bilanzrecht-
sprechung. Es wird untersucht, auf welche Art und Weise die Finanzgerichte das geltende 
Bilanzrecht, insbesondere die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, interpretieren 
und weiterentwickeln. Die Teilnehmer der Vorlesung sollen am Ende der Veranstaltung 
wesentliche Urteile des Bundesfinanzhofes zu Fragen des Bilanzansatzes und der Bilanz-
bewertung kennen und ihre Bedeutung hinsichtlich der Konkretisierung des geltenden Bi-
lanzrechtssystems beurteilen können.  
     
     
  Unternehmensbewertung (831)  
20 092 S2 Di 11-13  G22B-302 Hommel, M. 
Das Seminar zur Unternehmensbewertung baut auf der gleichnamigen Vorlesung im Som-
mersemester auf. Anhand einer der Praxis entlehnten Fallstudie sollen die Studierenden die 
in der Vorlesung erlernten Methoden der Unternehmensbewertung konkret anwenden. Die 
Teilnehmer werden auf vier Gruppen aufgeteilt, wovon jeweils zwei die Käufer- bzw. 
Verkäuferseite vertreten sollen. Am Ende der Veranstaltung haben die Gruppen ihre selb-
ständig erarbeiteten Ergebnisse zu präsentieren und gegenüber der anderen Partei zu vertei-
digen. Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf begrenzt. Über die Teilnahme entscheidet die Note 
der Abschlußklausur dieser oder einer vorhergehenden Vorlesung zur Unternehmensbewer-
tung.  
     
     
  Bilanzanalyse (996)  
20 086 V2 Di 09-11  G22A-020 Berndt, T. für 
    Hommel, M. 
Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung steht die externe Jahresabschlußanalyse. Ziel ist es, 
zunächst die Unterschiede von (individuellen) Informationsinteressen und (gesetzlichen) 
Informationsansprüchen aufzuzeigen. In diesem Rahmen werden unter anderem die Bedeu-
tung des Anhangs, der Kapitalflußrechnung, der Segmentberichterstattung und des Lagebe-
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richts diskutiert. Anschließend ist zu klären, inwiefern mit den im Schrifttum diskutierten 
und in der Praxis verwendeten Verfahren der Jahresabschlußanalyse ein zusätzlicher, dar-
über hinausgehender Informationswert ermittelt werden kann. Nach Abschluß der Veran-
staltung sollen die Teilnehmer die Grundlagen handelsrechtlicher Informationsvermittlung 
beurteilen und die Bedeutung und Bedeutungsgrenzen der Jahresabschlußanalyse kritisch 
würdigen können.  
     
     
  Grundzüge der Abgabenordnung (997)  
20 081 V2 Mo 08:30-10:00  G22A-013 Reck, H. für 
    Hommel, M. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung sollte die Erörterung der steuerlichen Grundbegriffe der 
Abgabenordnung stehen, wie zum Beispiel das Steuergeheimnis, das Bankgeheimnis, die 
Steuerhinterziehung, die Verjährung und zwar sowohl die Festsetzungs- als auch die Zah-
lungsverjährung, die Stundung und die Verzinsung im Steuerrecht. Darüber hinaus wird auf 
die Steuerpflicht und den Steuerschuldner sowie die Zuständigkeit von Finanzämtern einge-
gangen.  
     
     
  Steuerrecht I (1024)  
20 126 V2 Fr 15:00-18:30  G22A-013 Waterkamp-Faupel 
    für Hommel, M. 
Das Allgemeine Steuerrecht umfaßt eine Einführung in die verfassungsrechtlichen Grundla-
gen der Besteuerung, das Steuerschuldrecht, das Steuerverfahrensrecht und das Rechts-
schutzverfahren, welches die gerichtlichen Rechtsbehelfe umfaßt. Im Rahmen des Besonde-
ren Steuerrechts liegt der Schwerpunkt auf der Besteuerung der natürlichen Personen im 
Einkommensteuerrecht.  
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
V4  Advanced Management Accounting (1011)  
20 301 V2 Mo 13-15  G22A-225 Lusk, E. 
20 305 V2 Mi 13-15  G22A-225 Lusk, E. 
Purpose of the course: To develop your analytic and presentation skills. The students will 
be organised into gender mixed groups of two or three individuals. Each group will present 
the material in the chapter to the class, present their solution to selected questions and 
problems at the end of the chapter, and be assigned a case to present to the class during 
these presentations, if needed I will comment on the context or extensions that seem inter-
esting given the nature of the material being discussed. The class will in turn be responsible 
for critiquing these presentation. One page of meaningful and explicite critiques will be 
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presented to the members of the presenting group. 
     
     
   4. UNTERNEHMENSRECHNUNG/CONTROLLING/ 

MANAGEMENT ACCOUNTING  
 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
    
  Investitionscontrolling (623)  
20 090 V2 Di 11-13  G22A-020 Wielenberg, S. für 
    Luhmer, A. 
Diese Vorlesung behandelt Planungs- und Kontrollrechnungen auf der Basis von geplanten 
Zahlungen. Sie bieten sich in erster Linie für längerfristige Planungsmethoden an. Diskutiert 
werden alternative Zielsetzungen zahlungsbasierter Kalküle, insbesondere auch Ungewiß-
heitsprobleme, Möglichkeiten der Zahlungsprognose für Projekte und die Gesetzmäßigkei-
ten, auf denen sie beruhen sowie Kapitalbudgetmodelle. Auch wird anhand typischer Bei-
spiele versucht, den Anwendungsbereich zahlungsbasierter Kalküle von dem des Kosten-
kalküls abzugrenzen.  
     
     
  Investitionscontrolling  
20 105 Ü2 Mi 13-15  G22A-209 Wielenberg, S. für 
    Luhmer, A. 
     
     
  Controlling II (612)  
20 116 V2 Do 11-13  G22A-013 Budde, J. für 
    Luhmer, A. 
Gegenstand dieser Vorlesung ist die Theorie der Kostenrechnung. Sie fragt nicht in erster 
Linie, wie Kostenrechnung gestaltet werden sollte, sondern untersucht typische praktische 
Gestaltungsformen der Kostenrechnung auf ihren ökonomischen Sinn. Es wird also ver-
sucht, in der Praxis übliche Kostenrechnungsprinzipien erst einmal ökonomisch tieferge-
hend zu verstehen, eher darüber nachgedacht werden kann, wie sie zu verbessern sind.  
     
     
  Controlling II  
20 098 Ü2 Di 15-17  G22A-216 Budde, J. für 
    Luhmer, A. 
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  Foreign Exchange Risk Management (721)  
20 112 V2 Do 09-11  G22A-020 Luhmer, A. 
The lecture deals with the management of the portfolio of asset and liability positions in 
foreign currencies. Any international business which takes contracts in foreign currencies as 
this risk management problem since the exchange rates are subject to change in time. The 
problem, however is not contracts are in USD, your exposure to exchange risk is large. So 
one important topic of the lecture is on measuring and on how to reduce it. The non-
reducible part of the risk is then attacked by using financial instrument. The focus of the 
lecture is an integrative approach trying to solve it by means of coordination of the relevant 
management functions. So the problem is a core subject of modern Management Account-
ing.  
     
     
  Foreign Exchange Risk Management  
20 108 Ü2 Do 07:30-09:00  G22A-209 Luhmer, A. 
     
     
  Industrielles Kostenmanagement (988)  
20 088 V2 Di 09-11  G22A-203 Luhmer, A. 
Diese Veranstaltung richtet sich nicht nur an Studierende des Controllings sondern auch der 
Ingenieurwissenschaften. Sie behandelt Instrumente der Kostenbeeinflussung, die bereits im 
Stadium der Produkt- und Systementwicklung ansetzen. Diskutiert werden z.B. Methoden 
der entwicklungsbegleitenden Vorkalkulation, Target Costing, Activity-based Management, 
Life Cycle Costing, multidimensionale, nichtmonetäre Performancemessung, Investitions-
management und Kosten.  
     
     
  Internationale Rechnungslegung (994)  
20 095 V2 Di 13-15  G22A-020 Hommel, M. 
Im Rahmen dieser Vorlesung werden ausgewählte Probleme der Bilanzierung im Einzel- und 
Konzernabschluß behandelt. Die jeweiligen deutschen Bilanzierungsprobleme werden zu-
nächst unter Berücksichtigung der deutschen Rechnungslegungsvorschriften erläutert und 
vertieft. Im Anschluß daran werden die korrespondierenden internationalen Bilanzierungs-
vorschriften nach IASC und US-GAAP erörtert und den deutschen Regelungen verglei-
chend gegenübergestellt. 
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Foreign Exchange Risk Management (721)  
20 112 V2 Do 09-11  G22A-020 Luhmer, A. 
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The lecture deals with the management of the portfolio of asset and liability positions in 
foreign currencies. Any international business which takes contracts in foreign currencies as 
this risk management problem since the exchange rates are subject to change in time. The 
problem, however is not contracts are in USD, your exposure to exchange risk is large. So 
one important topic of the lecture is on measuring and on how to reduce it. The non-
reducible part of the risk is then attacked by using financial instrument. The focus of the 
lecture is an integrative approach trying to solve it by means of coordination of the relevant 
management functions. So the problem is a core subject of modern Management Account-
ing.  
     
     
  Foreign Exchange Risk Management  
20 108 Ü2 Do 07:30-09:00  G22A-209 Luhmer, A. 
     
     
V4  Advanced Management Accounting (1011)  
20 301 V2 Mo 13-15  G22A-225 Lusk, E. 
20 305 V2 Mi 13-15  G22A-225 Lusk, E. 
Purpose of the course: To develop your analytic and presentation skills. The students will 
be organised into gender mixed groups of two or three individuals. Each group will present 
the material in the chapter to the class, present their solution to selected questions and 
problems at the end of the chapter, and be assigned a case to present to the class during 
these presentations, if needed I will comment on the context or extensions that seem inter-
esting given the nature of the material being discussed. The class will in turn be responsible 
for critiquing these presentation. One page of meaningful and explicite critiques will be 
presented to the members of the presenting group. 
     
     
   5. FINANZIERUNG UND BANKEN/ BANKING AND 

FINANCE 
 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Finanzwirtschaft - Wertpapieranalyse (1025)  
20 128 V2 Di 10-12 1. Wo. G16-308 Reichling, P. 
20 127 V2 Di 09-11 2. Wo. G16-308 Reichling, P. 
Die Vorlesung behandelt die klassischen Investitionsrechenverfahren (Kapitalwert-
Methode, Interne Zinsfuß-Methode) in vertiefter Form, die Bewertung von festverzinsli-
chen Wertpapieren und Aktien unter Sicherheit sowie das Management und die Bewertung 
von Aktien unter Risiko (Portfolio-Selektion und Capital Asset Pricing-Modell). 
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  Investments I: Aktien - Portfolio-Selektion und Asset-Pricing (1026) 
20 129 V2 Di 13-15  G22A-203 Reichling, P. 
Die Vorlesung behandelt die Markowitzsche Portfolio-Selektion und das Capital-Asset-
Pricing-Modell in ihrer Standardform sowie bei Marktunvollkommenheiten, Dowside-Risk-
orientierte Ansätze des Portfoliomanagements sowie die Methoden der Performancemes-
sung. 
     
     
  Performancemessung (1027)  
20 130 S2 Mo 11-13  G22B-303 Reichling, P. 
In diesem Seminar sollen die auf der Kapitalmarkttheorie beruhenden, traditionellen Per-
formancemaße, Methoden zur Identifikation von Timing- und Selektivitätsfähigkeiten, 
Ursachen für mögliche Fehlklassifikationen in der Performancemessung sowie die perfor-
manceabhängige Entlohnung von Portefeuillemanagern behandelt werden.  
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Investments (1028)  
20 311 V2 Mo 17:00-18:30  G22A-225 Reichling, P. 
This lecture deals with the management and the valuation of risky assets. It covers the 
analysis of bonds, stocks, and financial derivatives. Major topics are bond duration, portfo-
lio selection, capital asset pricing model and option pricing theory. 
     
     
   6. MARKETING  
     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
    
  Marketing-Konzepte und Strategien (839)  
20 089 V2 Di 11-13  G22A-021 Erichson, B. 
Entwicklungslinien im Marketing, Marktprozesse und –trends, Strategische Marketing-
Planung, Situationsanalyse, Zielplanung, Unternehmensstrategien, Wettbewerbsstrategien, 
Maßnahmenplanung, Controlling, Erfolgsfaktorenforschung, Marketing-Organisation. 
     
     
  Produkt- und Markenpolitik (630)  
20 115 V2 Do 11-13  G22A-021 Erichson, B. 
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Produktgestaltung, Verpackung, Service, Markierung und Markenstrategien, Segmentierung 
und Positionierung, PLZ, Marktevolution, Erfahrungskurve, Programmstrukturanalyse, 
Portfolio-Management, Qualitätsmanagement und Controlling, Markenwertmessung, Mar-
kentransferentscheidungen, Einführung neuer Produkte (Rahmenbedingungen und Erfolgs-
faktoren, Ideensuche und Screening, Konzeptentwicklung, Testverfahren, Entscheidungs-
kalküle, Markteinführung), Relaunch- und Eliminationsentscheidungen.  
     
     
  Marketing-Projektseminar (993)  
20 085 S2 Mo 16-18  G22B-303 Erichson, B. mit 
    Maretzki, J./ 
    Günther, S./ 
    Tietz, C. und 
    Wiegand, M. 
Entwicklung einer Neuproduktkonzeption: Das Seminar erfolgt in Kooperation mit einem 
Praxispartner und wird eine konkrete Problemstellung behandeln. Es gliedert sich in vier 
Teile: 
1. Vorstellung des Praxispartners und Briefing, 2. Sekundärforschung und Situationsanaly-
se, Primärforschung zur Bedarfsanalyse, 4. Entwicklung einer Marketing-Konzeption. 
 
Die Anmeldung erfolgt über Eintragung in die Liste am Lehrstuhl (E-308) 
Eingangsvoraussetzung: mindestens zwei Vorlesungen zum Marketing im Hauptstudium 
erfolgreich besucht; höchstens an einem Marketing-Seminar bereits teilgenommen. 
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Strategic Management (835)  
20 309 S2 Do 16-18  G22B-303 Erichson, B. 
    Maretzki, J./ 
    Günther, S./ 
    Tietz, C. und 
    Wiegand, M. 
Presentation and discussion of selected approaches to strategic management. The seminar 
will be supported by video-presentations of outstanding marketing and management scien-
tists (M. Porter, Ph. Kotler, P. Drucker, G. Hamel /C. K. Prahalad, M. Hammer). 
     
     
  Business Marketing Management(1023)  
20 313 V2 Di 15-17  s. A. Söllner, A.  
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Special challenges and opportunities confront the marketer who intends to serve the needs 
of organizations rather than households. Commercial enterprises, institutions and govern-
ment constitute a lucrative an complex market worthy of separate analysis but often re-
ceive only modest attention. The course Business Marketing Management provides a 
platform to deepen the student’s knowledge of the competitive realities of industrial mar-
kets. The course is structured to provide a complete treatment of business marketing while 
minimizing the degree of overlap with other courses in the marketing curriculum. 
The basic textbook for this course is “M.D. Hutt and T.W. Speh (1998), Business Market-
ing Management. A strategic view of industrial and organizational markets.” 
     
     
  Strategic Marketing Management Seminar – Hax‘ and Majluf’s „Pragma-

tic Approach“ (1036) 
20 317 S2 17./18.12.1999  s. A. Söllner, A. 
   07./08.01.2000  s. A.  
   14./15.01.2000  s. A.  
   21./22.01.2000  s. A.  
The purpose of the course is to discuss theoretical and empirical aspects of Strategic Mar-
keting Management. We are currently observing that two forces – technology and globaliza-
tion – are reshaping industries and are deeply affecting the ways of competition. These two 
forces are demanding a new form of leadership. It is essential now that executives feel 
comfortable with managing changes in a highly dynamic environment. They must have a 
capacity to provide a sense of strategic direction to guide the organization constructively 
into the future. Hax and Majluf [Arnoldo C. Hax & Nicolas S. Majluf “ The Strategy Co ncept and Process. 

A Pragmatic Approach, 2nd ed., Upper Saddle River, N.J.[Prentice Hall] 1996] promise to facilitate the 
formulation and implementation of strategy following a “Pragmatic Approach”. During the 
Seminar we are going to critically examine Hax’ and Majluf’s  approach.  
     
     
  International Business Seminar (1038)  
20 318 S2 17./18.12.1999  s. A. Söllner, A. 
   07./08.01.2000  s. A.  
   14./15.01.2000  s. A.  
   21./22.01.2000  s. A.  
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The purpose of the course is a critical discussion of theoretical and empirical aspects of 
International Management. The seminar consists of lectures, student presentations, and 
practical case work. The students should have a sound knowledge of basic Marketing or 
Management. Active participation during al four day of the seminar is expected from the 
students. Participants must have read the required readings for the course each student has 
to (individually) write a paper on one of the topics mentioned below and has to prepare 
one case study (in teamwork). Papers must be handed in two weeks before the date of 
presentation. The outlines for the discussion of the case study should be explained one 
week before the presentation during office hours.  
Students interested in enrolling should contact me via e-mail (soellner@wiwi.hu-berlin.de) 
or should enroll during the introduction to the seminar which will be given at the beginning 
of the winter term. 
     
     
   7. PRODUKTIONSWIRTSCHAFT/ PRODUCTION AND 

OPERATIONS MANAGEMEN T 
 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Produktionswirtschaft I (632)  
20 096 V2 Di 15-17  G22A-013 Inderfurth, K. 
Es wird ein Überblick über strategische und taktische Aufgaben im Rahmen der Produkti-
onswirtschaft gegeben. Nach der Beschreibung der Einbettung des Produktionsmanage-
ments in die strategische Unternehmensplanung erfolgt ein Überblick über unterschiedliche 
Produkt- und Prozeßstrategien. Des weiteren wird auf Fragen der Kapazitäts- und Stand-
ortplanung eingegangen und die Aufgabe der Konfiguration von Produktionssystemen bei 
unterschiedlichen Organisationstypen der Fertigung behandelt. Ergänzend werden Probleme 
des Qualitätsmanagements angesprochen.  
     
     
  Übung zu Produktion und Logistik  
20 118 Ü2 Do 13-15  G22A-203 Heisig, G./ 
    Kleber, R./ 
    Minner, S. für 
    Inderfurth, K. 
     
     
  Seminar: Umweltorientierte Betriebswirtschaftslehre (990) 
20 120 S2 Do 15-17  G22A-203 Inderfurth, K. mit 
    Heisig, G./ 
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    Kleber, R./ 
    Minner, S. 
Umweltaspekte halten in zunehmendem Maße Einzug in alle Bereiche der Wirtschaftswis-
senschaft. In diesem Seminar soll auf Basis von Lehrbuchtexten ein Einblick in die unter-
schiedlichen Teildisziplinen unter spezieller Berücksichtigung der in den letzten Jahren 
gewonnenen ökologischen Erkenntnisse gegeben werden. Ein Themenüberblick erfolgt laut 
gesondertem Aushang. 
     
     
  Internationales Logistikmanagement (991)  
20 106 V2 Mi 15-17  G22A-209 Minner, S. für 
    Inderfurth, K. 
Gegenstand der Vorlesung sind Aspekte der Gestaltung und Steuerung globaler Logistik-
netzwerke. Probleme der internationalen Beschaffung, Distribution und des Transportket-
tenmanagements werden behandelt. Weiterhin werden auf die internationale Logistik bezo-
gene Konzepte des Informations- und Risikomanagements vorgestellt und die Möglichkeit 
der Integration von Logistikdienstleistern diskutiert. Die dargestellten Probleme und Lö-
sungsmöglichkeiten sollen anhand von Fallstudien vertieft werden.  
     
     
  Vorratsmanagement und Lagerhaltungstheorie (584)  
20 110 V2 Do 09-11  G22A-111 Inderfurth, K. 
Es werden die wesentlichen Dipositionsprobleme in diesem Managementbereich geschil-
dert. Anschließend wird der Einsatz von Lagerhaltungsmodellen zur Dispositionsunterstüt-
zung beschrieben. Dabei wird auf Ansätze der deterministischen und stochastischen Lager-
haltungstheorie eingegangen. Neben einstufigen werden auch mehrstufige Lagerhaltungsmo-
delle analysiert.  
     
     
  Projektmanagement (992)  
20 131 V2 s. A. Hahn, R. 
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Advanced Methods in Inventory and Materials Management (1029) 
20 312 S2 Time and Location s. A. Inderfurth, K. 
     
     
   8. OPERATIONS RESEARCH  
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   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Operations Research I (637)  
20 087 V2 Di 09-11  G22A-216 Tietböhl, G. 
Die Vorlesung gliedert sich in zwei Teile. Im ersten Teil werden die Grundlagen der linearen 
Optimierung vermittelt (z. B. Simplex-Methode, Dualitätstheorie, Sensitivitätsanalyse, 
Optimierung unter mehreren Zielen). Gegenstand des zweiten Teils sind spezielle Typen 
linearer Optimierungsprobleme einschließlich geeigneter Lösungsverfahren, wie z. B. 
Transportprobleme, Zuordnungsprobleme und Reihenfolgeprobleme.  
     
     
  Operations Research II (638)  
20 101 V2 Mi 09-11  G22A-216 Tietböhl, G. 
Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung werden die Netzplantechnik sowie die Input-Output -
Analyse behandelt. Inhalt des Teiles Netzplantechnik sind die Ablaufplanung arbeitsteiliger 
Prozesse, die Methoden der Zeitrechnung (CPM, MPM, PERT) sowie die Kosten- und 
Kapazitätsplanung. Aufbauend auf Kenntnissen der Matrizenrechnung und der Produkti-
onsplanung werden im Teil Input-Output -Analyse betriebswirtschaftliche Verflechtungs-
modelle und deren praktische Anwendung vorgestellt.  
     
     
  Finanzmathematische Modelle (616)  
20 111 S2 Do 09-11  G22A-216 Tietböhl, G./ 
    Meyer, D. 
Vertiefung der Grundkenntnisse über Rentenmodelle, Tilgungsmodelle, Modelle der dyna-
mischen Investitionsrechnung sowie Modelle der Effektivzins- und Kursrechnung. 
Studenten, welche in der Vorlesung „Finanzmathematische Modelle“ bereits zwei Gutha-
benpunkte erworben haben, können keine weiteren Guthabenpunkte erhalten.  
     
     
V4  Theoretische und angewandte Ökonometrie (851)  
20 091 V2 Di 11-13  G22A-203 Koebel, B./ 
    Weinert, L. für 
    Demougin, D. 
20 123 V2 Fr 10-12  G22A-203 Koebel, B./ 
    Weinert, L. für 
    Demougin, D. 
„Die Erfahrung zeigt, daß die Fächer der Statistik, der ökonomischen Theorie und der Ma-
thematik notwendig sind, aber nicht ausreichend für eine gute Erkenntnis der quantitativen 
ökonomischen Beziehungen. Es ist eher die Zusammensetzung dieser drei Gebiete, die ein 
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mächtiges Instrument darstellt, und aus dieser Zusammensetzung besteht die Ökonometrie“ 
(R. Frisch, 1933). Ziel der Vorlesung Ökonometrie II ist es, nicht nur die statistischen und 
mathematischen Werkzeuge vorzustellen, sondern auch Erfahrung zu sammeln in der Ver-
knüpfung von ökonomischen Problemen, Daten, Schätz- und Testverfahren.  
     
     
  Vorratsmanagement und Lagerhaltungstheorie (584)  
20 110 V2 Do 09-11  G22A-111 Inderfurth, K. 
Es werden die wesentlichen Dipositionsprobleme in diesem Managementbereich geschil-
dert. Anschließend wird der Einsatz von Lagerhaltungsmodellen zur Dispositionsunterstüt-
zung beschrieben. Dabei wird auf Ansätze der deterministischen und stochastischen Lager-
haltungstheorie eingegangen. Neben einstufigen werden auch mehrstufige Lagerhaltungsmo-
delle analysiert.  
     
     
V3  Operations Research IV (639)  
  V2 Mo 14-16  G22A-120 Werner, F. 
  V1 Do 07:30-09:00 1. Wo G05-307 Werner, F. 
Die Vorlesung befaßt sich mit speziellen Gebieten des Operations Research. Einige An-
wendungen der linearen Optimierung (z. B. Matrixspiele), ganzzahlige Optimierung ein-
schließlich Branch and Bound als exaktes Lösungsverfahren, dynamische Optimierung, 
nichtlineare Optimierung (quadratische Optimierung, Kuhn-Tucker-Bedingungen, Gradien-
tenverfahren) und Bedingungsmodelle werden behandelt.  
     
     
  Übung Operations Research IV  
  Ü2 Do 07:30-09:00 1. Wo G05-307 Werner, F. 
     
     
     
V4  Zeitreihenanalyse (998)  
  V2 Mi 13-15  G22A-216 Kahle, W. 
  V2 Fr 08-10  G22A-216 Kahle, W. 
Beschreibende Verfahren der Zeitreihenanalyse (Komponentenmodelle, Trendbestimmung, 
Transformation von Zeitreihen durch Filter, Analyse zyklischer Schwankungen); Wahr-
scheinlichkeitsmodelle für Zeitreihen (Lineare stochastische Prozesse: MA, AR, ARMA, 
Prozesse mit langem Gedächtnis, Zustandsraummodelle); Prognoseverfahren (Box-Jenkins 
Ansatz und Kalman-Pilter); Statistische Analyse (Anpassung linearer Prozesse. 
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
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   s. A.  
     
     
   9. INTERNATIONALES MANAGEMENT/ 

INTERNATIONAL MANAGEMENT 
 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Foreign Exchange Risk Management (721)  
20 112 V2 Do 09-11  G22A-020 Luhmer, A. 
The lecture deals with the management of the portfolio of asset and liability positions in 
foreign currencies. Any international business which takes contracts in foreign currencies as 
this risk management problem since the exchange rates are subject to change in time. The 
problem, however is not contracts are in USD, your exposure to exchange risk is large. So 
one important topic of the lecture is on measuring and on how to reduce it. The non-
reducible part of the risk is then attacked by using financial instrument. The focus of the 
lecture is an integrative approach trying to solve it by means of coordination of the relevant 
management functions. So the problem is a core subject of modern Management Account-
ing.  
     
     
  Foreign Exchange Risk Management  
20 108 Ü2 Do 07:30-09:00  G22A-209 Luhmer, A. 
     
     
  Internationales Logistikmanagement (991)  
20 106 V2 Mi 15-17  G22A-209 Minner, S. für 
    Inderfurth, K. 
Gegenstand der Vorlesung sind Aspekte der Gestaltung und Steuerung globaler Logistik-
netzwerke. Probleme der internationalen Beschaffung, Distribution und des Transportket-
tenmanagements werden behandelt. Weiterhin werden auf die internationale Logistik bezo-
gene Konzepte des Informations- und Risikomanagements vorgestellt und die Möglichkeit 
der Integration von Logistikdienstleistern diskutiert. Die dargestellten Probleme und Lö-
sungsmöglichkeiten sollen anhand von Fallstudien vertieft werden.  
     
     
  Internationalisierung der Unternehmen (1037)  
20   136 V2 Mo 16-17  s. A. Söllner, A. 
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Die Internationalisierung der Unternehmenstätigkeit deutscher Unternehmen hat sich in den 
vergangenen Jahren stark beschleunigt. Auch kleine und mittlere Betriebe sind von den 
Globalisierungstendenzen zahlreicher Branchen zunehmend betroffen. Es ergeben sich 
daraus Probleme, die sich von denen national agierender Unternehmen z. T. erheblich unter-
scheiden. In der Vorlesung Internationalisierung der Unternehmen wird auf die Probleme 
eingegangen, die sich aus den grenzüberschreitenden Aktivitäten von Unternehmen ergeben. 
Dazu ist eine konsequent funktionsübergreifende Betrachtungsweise erforderlich, die auch 
das internationale Umfeld der Akteure berücksichtigt.  
Die Basisliteratur zu der Veranstaltung ist M. Perlitz (1997, Internationales Management, 
3. Aufl. Stuttgart: Fischer (UTB) 1997. Ergänzende Literaturhinweise werden zum Beginn 
der Vorlesung gegeben.  
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
    
  Foreign Exchange Risk Management (721)  
20 112 V2 Do 09-11  G22A-020 Luhmer, A. 
The lecture deals with the management of the portfolio of asset and liability positions in 
foreign currencies. Any international business which takes contracts in foreign currencies as 
this risk management problem since the exchange rates are subject to change in time. The 
problem, however is not contracts are in USD, your exposure to exchange risk is large. So 
one important topic of the lecture is on measuring and on how to reduce it. The non-
reducible part of the risk is then attacked by using financial instrument. The focus of the 
lecture is an integrative approach trying to solve it by means of coordination of the relevant 
management functions. So the problem is a core subject of modern Management Account-
ing.  
     
     
  Foreign Exchange Risk Management  
20 108 Ü2 Do 07:30-09:00  G22A-209 Luhmer, A. 
     
     
  Strategic Management (835)  
20 309 S2 Do 16-18  G22B-303 Erichson, B. 
    Maretzki, J./ 
    Günther, S./ 
    Tietz, C. und 
    Wiegand, M. 
Presentation and discussion of selected approaches to strategic management. The seminar 
will be supported by video-presentations of outstanding marketing and management scien-
tists (M. Porter, Ph. Kotler, P. Drucker, G. Hamel /C. K. Prahalad, M. Hammer). 
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  Introduction to the Private Law of International Trade (1030) 
20 314 V2 Di 13-15  G22A-021 Schwartze, A. 
The basis of and the primary source of rights and duties in a trade relation even on interna-
tional scale is the contract between the business partners. The course will deal with the 
following questions: Which particular national private law governs the international trade 
contract (conflict of laws rules, in the European Union unifies by the Rome Convention) ? 
What are the common rules for international trade contracts (uniform laws like the 
UNIDROIT Principles of Contract Law and the Convention on Contracts for the Interna-
tional Sale of Goods -–CISG, Incoterms, lex mercatoria)? How are contractual rights en-
forced on an international level (jurisdiction of national courts, in the European Union 
unified by the Brussels Convention, and arbitration, under international regimes like the 
UNCITRAL Arbitration Rules)?  
    
    
  Business Marketing Management(1023)  
20 313 V2 Di 15-17  s. A. Söllner, A.  
Special challenges and opportunities confront the marketer who intends to serve the needs 
of organizations rather than households. Commercial enterprises, institutions and govern-
ment constitute a lucrative an complex market worthy of separate analysis but often re-
ceive only modest attention. The course Business Marketing Management provides a 
platform to deepen the student’s knowledge of the competitive realities of industrial mar-
kets. The course is structured to provide a complete treatment of business marketing while 
minimizing the degree of overlap with other courses in the marketing curriculum. 
The basic textbook for this course is “M.D. Hutt and T.W. Speh (1998), Business Market-
ing Management. A strategic view of industrial and organizational markets.” 
   
   
  Strategic Marketing Management Seminar – Hax‘ and Majluf’s „Pragma-

tic Approach“ (1036) 
20 317 S2 17./18.12.1999  s. A. Söllner, A. 
   07./08.01.2000  s. A.  
   14./15.01.2000  s. A.  
   21./22.01.2000  s. A.  
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The purpose of the course is to discuss theoretical and empirical aspects of Strategic Mar-
keting Management. We are currently observing that two forces – technology and globaliza-
tion – are reshaping industries and are deeply affecting the ways of competition. These two 
forces are demanding a new form of leadership. It is essential now that executives feel 
comfortable with managing changes in a highly dynamic environment. They must have a 
capacity to provide a sense of strategic direction to guide the organization constructively 
into the future. Hax and Majluf [Arnoldo C. Hax & Nicolas S. Majluf “ The Strategy Concept and Process. 

A Pragmatic Approach, 2nd ed., Upper Saddle River, N.J.[Prentice Hall] 1996] promise to facilitate the 
formulation and implementation of strategy following a “Pragmatic Approach”. During the 
Seminar we are going to critically examine Hax’ and Majluf’s  approach.  
     
 
 
   B VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE  
     
     
   1. ALLGEMEINE VOLKSWIRTSCHAFTSLEHRE/ 

GENERAL ECONOMICS 
 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Private und soziale Krankenversicherung (1009)  
20 121 V2 Fr 08-10  G22A-209 Felder, S. 
In der Vorlesung wird das Abwägen zwischen Versicherung, Prävention und Risikoüber-
nahme behandelt. Weiter widmet sich die Vorlesung der asymmetrischen Informationsver-
teilung und ihren Auswirkungen auf den Krankenversicherungsmarkt, sowie der Rolle des 
Staates. Weitere Themen sind Risikoselektion der Leistungserbringer und staatliche Regulie-
rung (z. B. Prämiendifferenzierungsverbot, Risikostrukturausgleich) in der Krankenversi-
cherung. 
     
     
  Effizienz von Krankenhäusern (1010)  
20 122 S2 Fr 10-12  G22A-209 Felder, S. 
Das Seminar behandelt parametrische und nicht-parametrische Methoden zur Messung der 
Produktionseffizienz. Insbesondere wird die Data Envelopment Analysis (DEA) behandelt, 
ein nicht-parametrischer Ansatz, der es erlaubt, zwischen Skaleneffizienz, Kosteneffizienz 
und Effizienz des Output-Mixes zu unterscheiden. Der zweite Teil des Seminars widmet 
sich den konkreten Anwendungen dieser Methoden auf den Krankenhaussektor. Spezielle 
Beachtung finden dabei der Einfluß von Eigentumsrechten (gemeinwirtschaftlich versus 
gewinnorientiert) und Marktordnung auf die Krankenhausproduktion.  



 46

     
     
V4  Umweltökonomik (857)  
20 093 V2 Di 11-13  G22A-013 Weimann, J. 
20 104 V2 Mi 11-13  G22A-013 Weimann, J. 
Die Vorlesung gliedert sich in zwei Teile. Im Teil I werden die Grundlagen der Umweltöko-
nomik behandelt. Teil II schließt sich daran an und behandelt schwerpunktmäßig die ver-
schiedenen Instrumente der Umweltpolitik sowie die Probleme der Messung und Bewer-
tung externer Effekte. 
     
     
  Theorie der optimalen Verträge (1002)  
20 117 V2 Mo 14-16  G22A-216 Demougin, D. 
Im 1. Teil der Vorlesung werden die Grundmodelle der Vertragstheorie sukzessiv dargestellt 
und analysiert: 
§ Adversive Selektion 
§ Moralisches Risiko 
§ Signalling. 
Im 2. Teil werden diese Modelle erweitert mit dem Ziel, insbesondere dynamische Aspekte 
zu berücksichtigen. 
     
     
  Dezentrale Finanzpolitik (1001)  
20 113 V2 Mi 09-11  G22A-120 Demougin, D. 
Die Vorlesung analysiert, unter welchen Bedingungen dezentrale finanzpolitische Entschei-
dungen zu einer effizienten Allokation und optimalen Umverteilung führen, wenn einzelne 
Regionen durch Mobilität von Haushalten, Firmen und Kapital gekennzeichnet sind.  
     
     
  Finanzwissenschaft für Fortgeschrittene (1000)  
20 082 V2 Mo 11-13  G22A-203 Koebel, B. für 
    Demougin, D. 
In dieser Vorlesung werden die Allokations- und Verteilungswirkungen von verschiedenen 
Steuersystemen untersucht. Das Schwergewicht liegt auf der Analyse der Kapitalbesteue-
rung, weil die Kapitalakkumulation für wirtschaftliches Wachstum von zentrale Bedeutung 
ist. Das zentrale Analyseinstrument ist dabei die Theorie der intertemporalen Allokation. 
In diesem Zusammenhang werden unter anderem folgende Fragen untersucht: Unter wel-
chen Bedingungen ist eine Besteuerung des Kapitals wachstumsneutral? Wann ist die Be-
steuerung schädlich? Hauptreferenz: Hans-Werner Sinn, 1985, Kapitaleinkommensbesteue-
rung, Mohr, Tübingen.  
     



 47

     
  Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft/Public Economics (999) 
20 125 S2 Fr 13-15  G22A-225 Demougin, D. 
     
     
V4  Internationale Makroökonomik und Finanzmärkte 

(861) 
 

20 084 V2 Mo 14-16  G22A-110 Schwödiauer, G. 
20 094 V2 Di 13-15  G22A-110 Schwödiauer, G. 
Die Vorlesung ist komplementär zur Veranstaltung von Prof. Paqué über „Internationalen 
Handel“. Themen: Zahlungsbilanz, keynesianische und monetaristische Modelle offener 
Volkswirtschaften, Geld- und Fiskalpolitik bei internationaler Kapitalmobilität, internatio-
nale Finanzmärkte, flexible Wechselkurse, Europäische Währungsunion.  
     
     
V4  Weltwirtschaftliche Entwicklung im 20. Jahrhundert (853) 
20 083 V2 Mo 11-13  G22A-020 Paqué, K.-H. 
20 114 V2 Do 11-13  G22A-020 Paqué, K.-H. 
Die Vorlesung behandelt die weltwirtschaftliche Entwicklung seit dem späten 19. Jahrhun-
dert. Die thematischen Schwerpunkte liegen dabei auf (i) dem wirtschaftlichen Wachstum 
und dem Strukturwandel in den wichtigsten Industrienationen, unter besonderer Berück-
sichtigung Deutschlands, (ii) im Wandel der staatlichen Institutionen und der Wirtschafts-
politik, der diesen Prozeß begleitete, und (iii) dem Aufbau supranationaler Organisationen
zur Förderung der wirtschaftlichen Integration im Bereich der Handels- und Währungspoli-
tik.  
     
     
  Geld und Kredit A: Einführung in die monetäre Ökonomie (1005) 
20 100 V2 Mi 09-11  G22A-020 Gischer, H. 
Die Veranstaltung beschäftigt sich vornehmlich mit der Entwicklung und dem Wesen des 
Geldes. Ausgehend von einer Analyse der Geschichte des Geldes und seiner unterschiedli-
chen Erscheinungsformen werden die Funktionen und Charakteristika des Geldes unter-
sucht sowie alternative Geldverfassungen vorgestellt und diskutiert.  
     
     
  Geld und Kredit B: Kreditmarkt und Bankenve rhalten (1006) 
20 102 V2 Mi 11-13  G22A-020 Gischer, H. 
In der Veranstaltung sollen empirische und theoretische Probleme von Kreditmärkten ana-
lysiert werden. Im Mittelpunkt stehen die Besonderheiten der (institutionellen) Kreditbe-
ziehung und die spezielle Stellung von Banken im Finanzsystem einer Volkswirtschaft. Auf 
der Grundlage verschiedener Modelle des Bankenverhaltens werden auch die mikro- und 
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makroökonomischen Konsequenzen für reale Märkte abgeleitet. 
     
     
  Geld und Kredit D: Bankenregulierung und Zentralbank (1007) 
20 109 V2 Do 09-11  G22A-013 Gischer, H. 
Die Vorlesung beschäftigt sich ausführlich mit Problemen der institutionellen  Ausgestal-
tung von Zentralbanksystemen und der Entscheidung über die Instrumentenauswahl. Dis-
kutiert werden insbesondere die Rolle der Reputation einer monetären Instanz sowie deren 
gesellschaftlichen Kontrolle.  
     
     
  Jahresabschlußanalyse und Kreditvergabe (1008)  
20 097 S2 Di 15-17  G22A-203 Gischer, H./ 
    Hommel, M. 
Kreditgeber benötigen Informationen über die wirtschaftliche Lage der Kreditsuchenden, um 
über Umfang und Konditionen der Kreditvergabe entscheiden zu können. Als zentrales 
Informationsinstrument dienen hierfür den Banken regelmäßig die Jahresabschlüsse der 
Unternehmen. Welche Verfahren zur Analyse des Jahresabschlusses in der Praxis Verwen-
dung finden, inwiefern ein Rückgriff auf handelsrechtliche Jahresabschlußinformationen für 
Kreditvergabeentscheidungen überhaupt sinnvoll ist und wie sich solche Entscheidungen 
grundsätzlich begründen lassen, steht im Mittelpunkt dieses Seminares. Zur Klärung dieser 
Fragen wird ein interdisziplinärer Ansatz verfolgt, indem handelsrechtliche, finanzierungs-
theoretische und volkswirtschaftliche Aspekte berücksichtigt werden. Als Seminarleistun-
gen sind von den Teilnehmern ein Referat anzufertigen und vorzutragen sowie zu jedem 
Themengebiet jeweils zwei mündliche Kurzvorträge auszuarbeiten.  
     
     
  Organe und Politiken der Europäischen Union (507)  
20 124 V2 Fr 13-17 1. Wo G22A-209 Schwager, R. 
Die Aufgaben der EU-Institutionen (Rat, Parlament, Kommission) sowie deren Zusam-
menwirken bei der Gesetzgebung werden beschrieben. Einige Politikbereiche werden aus 
ökonomischer Sicht analysiert, insbes. der Haushalt der EU, Binnenmarkt und Handelspoli-
tik, Steuern und Wettbewerbspolitik und Regionalpolitik.  
     
     
V4  Theoretische und angewandte Ökonometrie (851)  
20 091 V2 Di 11-13  G22A-203 Koebel, B./ 
    Weinert, L. für 
    Demougin, D. 
20 123 V2 Fr 10-12  G22A-203 Koebel, B./ 
    Weinert, L. für 
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    Demougin, D. 
„Die Erfahrung zeigt, daß die Fächer der Statistik, der ökonomischen Theorie und der Ma-
thematik notwendig sind, aber nicht ausreichend für eine gute Erkenntnis der quantitativen 
ökonomischen Beziehungen. Es ist eher die Zusammensetzung dieser drei Gebiete, die ein 
mächtiges Instrument darstellt, und aus dieser Zusammensetzung besteht die Ökonometrie“ 
(R. Frisch, 1933). Ziel der Vorlesung Ökonometrie II ist es, nicht nur die statistischen und 
mathematischen Werkzeuge vorzustellen, sondern auch Erfahrung zu sammeln in der Ver-
knüpfung von ökonomischen Problemen, Daten, Schätz- und Testverfahren.  
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
V4  Intermediate Econometrics (843)  
20 302 V2 Mo 15-17  G22A-225 Auer, L.v. für 
    Paqué, K.-H. 
20 308 V2 Do 11-13  G22A-225 Auer, L.v. für 
    Paqué, K.-H. 
This course provides an introduction to modern techniques of applied econometrics. The 
focus is on evaluating and estimating theoretical economic models. The course is divided 
into four parts: 

1. Simple Linear Regression Model 
2. Multiple Linear Regression Model 
3. Econometric Problems in Applied Work 
4. Further Topics 

     
     
  Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft/Public Economics (999) 
20 125 S2 Fr 13-15  G22A-225 Demougin, D. 
     
     
  Economic Reform in Eastern Europe (1003)  
20 303 S2 Di 09-11  G22A-225 Schwödiauer, G. 
The seminar will cover recent literature on macro- and microeconomic aspects of transition 
to a market economy, in particular problems of macroeconomic stabilization, reallocation of 
resources from the state to the private sector, and the impact of ownership structures and 
modes of corporate governance on the restructuring of enterprises.  
     
     
V4  International Trade (1004)  
20 300 V2 Mo 10-12  G22A-225 Hornung, D. für 
    Paqué, K.-H. 
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20 304 V2 Mi 10-12  G22A-225 Hornung, D. für 
    Paqué, K.-H. 
The lecture examines international trade theory and international trade policy. Starting from 
the standard theories of Ricardo and Heckscher/Ohlin, we investigate trade models that 
allow for economies of scale, imperfect competition, and factor movements. In the second 
part of the lecture, the instruments of trade policy are introduced. We analyze the political 
economy of trade policy.  
     
     
V4  Theories of the Business Cycle (1022)  
20 315 V2 Do 13-15  G22A-225 Groh, G. für 
    Schwödiauer, G. 
20 316 V2 Fr 11-13  G22A-208 Groh, G. für 
    Schwödiauer, G. 
     
     
   2. VOLKSWIRTSCHAFTSTHEORIE/ 

ECONOMIC THEORY 
 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Private und soziale Krankenversicherung (1009)  
20 121 V2 Fr 08-10  G22A-209 Felder, S. 
In der Vorlesung wird das Abwägen zwischen Versicherung, Prävention und Risikoüber-
nahme behandelt. Weiter widmet sich die Vorlesung der asymmetrischen Informationsver-
teilung und ihren Auswirkungen auf den Krankenversicherungsmarkt, sowie der Rolle des 
Staates. Weitere Themen sind Risikoselektion der Leistungserbringer und staatliche Regulie-
rung (z. B. Prämiendifferenzierungsverbot, Risikostrukturausgleich) in der Krankenversi-
cherung. 
     
     
V4  Umweltökonomik (857)  
20 093 V2 Di 11-13  G22A-013 Weimann, J. 
20 104 V2 Mi 11-13  G22A-013 Weimann, J. 
Die Vorlesung gliedert sich in zwei Teile. Im Teil I werden die Grundlagen der Umweltöko-
nomik behandelt. Teil II schließt sich daran an und behandelt schwerpunktmäßig die ver-
schiedenen Instrumente der Umweltpolitik sowie die Probleme der Messung und Bewer-
tung externer Effekte. 
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  Theorie der optimalen Verträge (1002)  
20 117 V2 Mo 14-16  G22A-216 Demougin, D. 
Im 1. Teil der Vorlesung werden die Grundmodelle der Vertragstheorie sukzessiv dargestellt 
und analysiert: 
§ Adversive Selektion 
§ Moralisches Risiko 
§ Signalling. 
Im 2. Teil werden diese Modelle erweitert mit dem Ziel, insbesondere dynamische Aspekte 
zu berücksichtigen. 
     
     
  Dezentrale Finanzpolitik (1001)  
20 113 V2 Mi 09-11  G22A-120 Demougin, D. 
Die Vorlesung analysiert, unter welchen Bedingungen dezentrale finanzpolitische Entschei-
dungen zu einer effizienten Allokation und optimalen Umverteilung führen, wenn einzelne 
Regionen durch Mobilität von Haushalten, Firmen und Kapital gekennzeichnet sind.  
     
     
  Finanzwissenschaft für Fortgeschrittene (1000)  
20 082 V2 Mo 11-13  G22A-203 Koebel, B. für 
    Demougin, D. 
In dieser Vorlesung werden die Allokations- und Verteilungswirkungen von verschiedenen 
Steuersystemen untersucht. Das Schwergewicht liegt auf der Analyse der Kapitalbesteue-
rung, weil die Kapitalakkumulation für wirtschaftliches Wachstum von zentrale Bedeutung 
ist. Das zentrale Analyseinstrument ist dabei die Theorie der intertemporalen Allokation. 
In diesem Zusammenhang werden unter anderem folgende Fragen untersucht: Unter wel-
chen Bedingungen ist eine Besteuerung des Kapitals wachstumsneutral? Wann ist die Be-
steuerung schädlich? Hauptreferenz: Hans-Werner Sinn, 1985, Kapitaleinkommensbesteue-
rung, Mohr, Tübingen.  
     
     
  Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft/Public Economics (999) 
20 125 S2 Fr 13-15  G22A-225 Demougin, D. 
     
     
V4  Internationale Makroökonomik und Finanzmärkte 

(861) 
 

20 084 V2 Mo 14-16  G22A-110 Schwödiauer, G. 
20 094 V2 Di 13-15  G22A-110 Schwödiauer, G. 
Die Vorlesung ist komplementär zur Veranstaltung von Prof. Paqué über „Internationalen 
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Handel“. Themen: Zahlungsbilanz, keynesianische und monetaristische Modelle offener 
Volkswirtschaften, Geld- und Fiskalpolitik bei internationaler Kapitalmobilität, internatio-
nale Finanzmärkte, flexible Wechselkurse, Europäische Währungsunion.  
     
     
V4  Theoretische und angewandte Ökonometrie (851)  
20 091 V2 Di 11-13  G22A-203 Koebel, B./ 
    Weinert, L. für 
    Demougin, D. 
20 123 V2 Fr 10-12  G22A-203 Koebel, B./ 
    Weinert, L. für 
    Demougin, D. 
„Die Erfahrung zeigt, daß die Fächer der Statistik, der ökonomischen Theorie und der Ma-
thematik notwendig sind, aber nicht ausreichend für eine gute Erkenntnis der quantitativen 
ökonomischen Beziehungen. Es ist eher die Zusammensetzung dieser drei Gebiete, die ein 
mächtiges Instrument darstellt, und aus dieser Zusammensetzung besteht die Ökonometrie“ 
(R. Frisch, 1933). Ziel der Vorlesung Ökonometrie II ist es, nicht nur die statistischen und 
mathematischen Werkzeuge vorzustellen, sondern auch Erfahrung zu sammeln in der Ver-
knüpfung von ökonomischen Problemen, Daten, Schätz- und Testverfahren.  
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
V4  Intermediate Econometrics (843)  
20 302 V2 Mo 15-17  G22A-225 Auer, L.v. für 
    Paqué, K.-H. 
20 308 V2 Do 11-13  G22A-225 Auer, L.v. für 
    Paqué, K.-H. 
This course provides an introduction to modern techniques of applied econometrics. The 
focus is on evaluating and estimating theoretical economic models. The course is divided 
into four parts: 

1. Simple Linear Regression Model 
2. Multiple Linear Regression Model 
3. Econometric Problems in Applied Work 
4. Further Topics 

     
     
  Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft/Public Economics (999) 
20 125 S2 Fr 13-15  G22A-225 Demougin, D. 
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V4  International Trade (1004)  
20 300 V2 Mo 10-12  G22A-225 Hornung, D. für 
    Paqué, K.-H. 
20 304 V2 Mi 10-12  G22A-225 Hornung, D. für 
    Paqué, K.-H. 
The lecture examines international trade theory and international trade policy. Starting from 
the standard theories of Ricardo and Heckscher/Ohlin, we investigate trade models that 
allow for economies of scale, imperfect competition, and factor movements. In the second 
part of the lecture, the instruments of trade policy are introduced. We analyze the political 
economy of trade policy.  
     
     
V4  Theories of the Business Cycle (1022)  
20 315 V2 Do 13-15  G22A-225 Groh, G. für 
    Schwödiauer, G. 
20 316 V2 Fr 11-13  G22A-208 Groh, G. für 
    Schwödiauer, G. 
     
     
   3. VOLKSWIRTSCHAFTSPOLITIK/ 

POLITICAL ECONOMY 
 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Private und soziale Krankenversicherung (1009)  
20 121 V2 Fr 08-10  G22A-209 Felder, S. 
In der Vorlesung wird das Abwägen zwischen Versicherung, Prävention und Risikoüber-
nahme behandelt. Weiter widmet sich die Vorlesung das asymmetrischen Informationsver-
teilung und ihren Auswirkungen auf den Krankenversicherungsmarkt, sowie der Rolle des 
Staates. Weitere Themen sind Risikoselektion der Leistungserbringer und staatliche Regulie-
rung (z. B. Prämiendifferenzierungsverbot, Risikostrukturausgleich) in der Krankenversi-
cherung. 
     
     
  Effizienz von Krankenhäusern (1010)  
20 122 S2 Fr 10-12  G22A-209 Felder, S. 
Das Seminar behandelt parametrische und nicht-parametrische Methoden zur Messung der 
Produktionseffizienz. Insbesondere wird die Data Envelopment Analysis (DEA) behandelt, 
ein nicht-parametrischer Ansatz, der es erlaubt, zwischen Skaleneffizienz, Kosteneffizienz 
und Effizienz des Output-Mixes zu unterscheiden. Der zweite Teil des Seminars widmet 
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sich den konkreten Anwendungen dieser Methoden auf den Krankenhaussektor. Spezielle 
Beachtung finden dabei der Einfluß von Eigentumsrechten (gemeinwirtschaftlich versus 
gewinnorientiert) und Marktordnung auf die Krankenhausproduktion.  
     
     
V4  Umweltökonomik (857)  
20 093 V2 Di 11-13  G22A-013 Weimann, J. 
20 104 V2 Mi 11-13  G22A-013 Weimann, J. 
Die Vorlesung gliedert sich in zwei Teile. Im Teil I werden die Grundlagen der Umweltöko-
nomik behandelt. Teil II schließt sich daran an und behandelt schwerpunktmäßig die ver-
schiedenen Instrumente der Umweltpolitik sowie die Probleme der Messung und Bewer-
tung externer Effekte. 
     
     
V4  Internationale Makroökonomik und Finanzmärkte 

(861) 
 

20 084 V2 Mo 14-16  G22A-110 Schwödiauer, G. 
20 094 V2 Di 13-15  G22A-110 Schwödiauer, G. 
Die Vorlesung ist komplementär zur Veranstaltung von Prof. Paqué über „Internationalen 
Handel“. Themen: Zahlungsbilanz, keynesianische und monetaristische Modelle offener 
Volkswirtschaften, Geld- und Fiskalpolitik bei internationaler Kapitalmobilität, internatio-
nale Finanzmärkte, flexible Wechselkurse, Europäische Währungsunion.  
     
     
  Geld und Kredit A: Einführung in die monetäre Ökonomie (1005) 
20 100 V2 Mi 09-11  G22A-020 Gischer, H. 
Die Veranstaltung beschäftigt sich vornehmlich mit der Entwicklung und dem Wesen des 
Geldes. Ausgehend von einer Analyse der Geschichte des Geldes und seiner unterschiedli-
chen Erscheinungsformen werden die Funktionen und Charakteristika des Geldes unter-
sucht sowie alternative Geldverfassungen vorgestellt und diskutiert.  
     
     
  Geld und Kredit B: Kreditmarkt und Bankenve rhalten (1006) 
20 102 V2 Mi 11-13  G22A-020 Gischer, H. 
In der Veranstaltung sollen empirische und theoretische Probleme von Kreditmärkten ana-
lysiert werden. Im Mittelpunkt stehen die Besonderheiten der (institutionellen) Kreditbe-
ziehung und die spezielle Stellung von Banken im Finanzsystem einer Volkswirtschaft. Auf 
der Grundlage verschiedener Modelle des Bankenverhaltens werden auch die mikro- und 
makroökonomischen Konsequenzen für reale Märkte abgeleitet. 
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  Geld und Kredit D: Bankenregulierung und Zentralbank (1007) 
20 109 V2 Do 09-11  G22A-013 Gischer, H. 
Die Vorlesung beschäftigt sich ausführlich mit Problemen der institutionellen  Ausgestal-
tung von Zentralbanksystemen und der Entscheidung über die Instrumentenauswahl. Dis-
kutiert werden insbesondere die Rolle der Reputation einer monetären Instanz sowie deren 
gesellschaftlichen Kontrolle.  
     
     
V4  Weltwirtschaftliche Entwicklung im 20. Jahrhundert (853) 
20 083 V2 Mo 11-13  G22A-020 Paqué, K.-H. 
20 114 V2 Do 11-13  G22A-020 Paqué, K.-H. 
Die Vorlesung behandelt die weltwirtschaftliche Entwicklung seit dem späten 19. Jahrhun-
dert. Die thematischen Schwerpunkte liegen dabei auf (i) dem wirtschaftlichen Wachstum 
und dem Strukturwandel in den wichtigsten Industrienationen, unter besonderer Berück-
sichtigung Deutschlands, (ii) im Wandel der staatlichen Institutionen und der Wirtschafts-
politik, der diesen Prozeß begleitete, und (iii) dem Aufbau supranationaler Organisationen 
zur Förderung der wirtschaftlichen Integration im Bereich der Handels- und Währungspoli-
tik.  
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Economic Reform in Eastern Europe (1003)  
20 303 S2 Di 09-11  G22A-225 Schwödiauer, G. 
The seminar will cover recent literature on macro- and microeconomic aspects of transition 
to a market economy, in particular problems of macroeconomic stabilization, reallocation of 
resources from the state to the private sector, and the impact of ownership structures and 
modes of corporate governance on the restructuring of enterprises.  
     
     
V4  International Trade (1004)  
20 300 V2 Mo 10-12  G22A-225 Hornung, D. für 
    Paqué, K.-H. 
20 304 V2 Mi 10-12  G22A-225 Hornung, D. für 
    Paqué, K.-H. 
The lecture examines international trade theory and international trade policy. Starting from 
the standard theories of Ricardo and Heckscher/Ohlin, we investigate trade models that 
allow for economies of scale, imperfect competition, and factor movements. In the second 
part of the lecture, the instruments of trade policy are introduced. We analyze the political 
economy of trade policy.  
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V4  Theories of the Business Cycle (1022)  
20 315 V2 Do 13-15  G22A-225 Groh, G. für 
    Schwödiauer, G. 
20 316 V2 Fr 11-13  G22A-208 Groh, G. für 
    Schwödiauer, G. 
     
     
   4. FINANZWISSENSCHAFT/ PUBLIC ECONOMICS  
     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Private und soziale Krankenversicherung (1009)  
20 121 V2 Fr 08-10  G22A-209 Felder, S. 
In der Vorlesung wird das Abwägen zwischen Versicherung, Prävention und Risikoüber-
nahme behandelt. Weiter widmet sich die Vorlesung das asymmetrischen Informationsver-
teilung und ihren Auswirkungen auf den Krankenversicherungsmarkt, sowie der Rolle des 
Staates. Weitere Themen sind Risikoselektion der Leistungserbringer und staatliche Regulie-
rung (z. B. Prämiendifferenzierungsverbot, Risikostrukturausgleich) in der Krankenversi-
cherung. 
     
     
  Effizienz von Krankenhäusern (1010)  
20 122 S2 Fr 10-12  G22A-209 Felder, S. 
Das Seminar behandelt parametrische und nicht-parametrische Methoden zur Messung der 
Produktionseffizienz. Insbesondere wird die Data Envelopment Analysis (DEA) behandelt, 
ein nicht-parametrischer Ansatz, der es erlaubt, zwischen Skaleneffizienz, Kosteneffizienz 
und Effizienz des Output-Mixes zu unterscheiden. Der zweite Teil des Seminars widmet 
sich den konkreten Anwendungen dieser Methoden auf den Krankenhaussektor. Spezielle 
Beachtung finden dabei der Einfluß von Eigentumsrechten (gemeinwirtschaftlich versus 
gewinnorientiert) und Marktordnung auf die Krankenhausproduktion.  
     
     
  Dezentrale Finanzpolitik (1001)  
20 113 V2 Mi 09-11  G22A-120 Demougin, D. 
Die Vorlesung analysiert, unter welchen Bedingungen dezentrale finanzpolitische Entschei-
dungen zu einer effizienten Allokation und optimalen Umverteilung führen, wenn einzelne 
Regionen durch Mobilität von Haushalten, Firmen und Kapital gekennzeichnet sind.  
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  Finanzwissenschaft für Fortgeschrittene (1000)  
20 082 V2 Mo 11-13  G22A-203 Koebel, B. für 
    Demougin, D. 
In dieser Vorlesung werden die Allokations- und Verteilungswirkungen von verschiedenen 
Steuersystemen untersucht. Das Schwergewicht liegt auf der Analyse der Kapitalbesteue-
rung, weil die Kapitalakkumulation für wirtschaftliches Wachstum von zentrale Bedeutung 
ist. Das zentrale Analyseinstrument ist dabei die Theorie der intertemporalen Allokation. 
In diesem Zusammenhang werden unter anderem folgende Fragen untersucht: Unter wel-
chen Bedingungen ist eine Besteuerung des Kapitals wachstumsneutral? Wann ist die Be-
steuerung schädlich? Hauptreferenz: Hans-Werner Sinn, 1985, Kapitaleinkommensbesteue-
rung, Mohr, Tübingen.  
     
     
  Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft/Public Economics (999) 
20 125 S2 Fr 13-15  G22A-225 Demougin, D. 
     
     
  Organe und Politiken der Europäischen Union (507)  
20 124 V2 Fr 13-17 1. Wo G22A-209 Schwager, R. 
Die Aufgaben der EU-Institutionen (Rat, Parlament, Kommission) sowie deren Zusam-
menwirken bei der Gesetzgebung werden beschrieben. Einige Politikbereiche werden aus 
ökonomischer Sicht analysiert, insbes. der Haushalt der EU, Binnenmarkt und Handelspoli-
tik, Steuern und Wettbewerbspolitik und Regionalpolitik.  
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Ausgewählte Probleme der Finanzwissenschaft/Public Economics (999) 
20 125 S2 Fr 13-15  G22A-225 Demougin, D. 
     
     
   5. INTERNATIONALE WIRTSCHAFT/ 

INTERNATIONAL ECONOMICS 
 

     
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Organe und Politiken der Europäischen Union (507)  
20 124 V2 Fr 13-17 1. Wo G22A-209 Schwager, R. 
Die Aufgaben der EU-Institutionen (Rat, Parlament, Kommission) sowie deren Zusam-
menwirken bei der Gesetzgebung werden beschrieben. Einige Politikbereiche werden aus 
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ökonomischer Sicht analysiert, insbes. der Haushalt der EU, Binnenmarkt und Handelspoli-
tik, Steuern und Wettbewerbspolitik und Regionalpolitik.  
     
     
V4  Internationale Makroökonomik und Finanzmärkte 

(861) 
 

20 084 V2 Mo 14-16  G22A-110 Schwödiauer, G. 
20 094 V2 Di 13-15  G22A-110 Schwödiauer, G. 
Die Vorlesung ist komplementär zur Veranstaltung von Prof. Paqué über „Internationalen 
Handel“. Themen: Zahlungsbilanz, keynesianische und monetaristische Modelle offener 
Volkswirtschaften, Geld- und Fiskalpolitik bei internationaler Kapitalmobilität, internatio-
nale Finanzmärkte, flexible Wechselkurse, Europäische Währungsunion.  
     
     
V4  Weltwirtschaftliche Entwicklung im 20. Jahrhundert (853) 
20 083 V2 Mo 11-13  G22A-020 Paqué, K.-H. 
20 114 V2 Do 11-13  G22A-020 Paqué, K.-H. 
Die Vorlesung behandelt die weltwirtschaftliche Entwicklung seit dem späten 19. Jahrhun-
dert. Die thematischen Schwerpunkte liegen dabei auf (i) dem wirtschaftlichen Wachstum 
und dem Strukturwandel in den wichtigsten Industrienationen, unter besonderer Berück-
sichtigung Deutschlands, (ii) im Wandel der staatlichen Institutionen und der Wirtschafts-
politik, der diesen Prozeß begleitete, und (iii) dem Aufbau supranationaler Organisationen 
zur Förderung der wirtschaftlichen Integration im Bereich der Handels- und Währungspoli-
tik.  
     
     
   ENGLISCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
V4  International Trade (1004)  
20 300 V2 Mo 10-12  G22A-225 Hornung, D. für 
    Paqué, K.-H. 
20 304 V2 Mi 10-12  G22A-225 Hornung, D. für 
    Paqué, K.-H. 
The lecture examines international trade theory and international trade policy. Starting from 
the standard theories of Ricardo and Heckscher/Ohlin, we investigate trade models that 
allow for economies of scale, imperfect competition, and factor movements. In the second 
part of the lecture, the instruments of trade policy are introduced. We analyze the political 
economy of trade policy.  
     
     
  Introduction to the Private Law of International Trade (1030) 
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20 314 V2 Di 13-15  G22A-021 Schwartze, A. 
The basis of and the primary source of rights and duties in a trade relation even on interna-
tional scale is the contract between the business partners. The course will deal with the 
following questions: Which particular national private law governs the international trade 
contract (conflict of laws rules, in the European Union unifies by the Rome Convention) ? 
What are the common rules for international trade contracts (uniform laws like the 
UNIDROIT Principles of Contract Law and the Convention on Contracts for the Interna-
tional Sale of Goods -–CISG, Incoterms, lex mercatoria)? How are contractual rights en-
forced on an international level (jurisdiction of national courts, in the European Union 
unified by the Brussels Convention, and arbitration, under international regimes like the 
UNCITRAL Arbitration Rules)?  
     
     
     
   C SONSTIGE LEHRVERANSTALTUNGEN   
     
   DEUTSCHSPRACHIGE LEHRVERANSTALTUNGEN  
     
  Recht der Gebrauchsüberlassung – Miete, Pacht, Le asing (1031) 
20 132 V2 Di 17.00-18.30  G22A-020 Schwartze, A. 
Grundlagen des Mietrechtes im BGB (Pflichten von Mietern und Vermietern, Störungen 
der Durchführung) einschließlich ökonomischer Aspekte, gewerbliches Miet- und Pacht-
recht unter Berücksichtigung von Leasing und Franchising, Wohnraummietrecht (soziales 
Mietrecht mit Kündigungsschutz und Miethöhebegrenzung, Formularmietverträge), gericht-
liches Verfahren in Mietsachen. 
     
     
     
     
   TUTORENBESPRECHUNGEN ZU DEN ÜBUNGEN  
    
  Kostentheorie und Kostenrechnung  
  2h  Luhmer, A./ 
    Budde, J./ 
    Göx, R./Lukas, C. 
    Wielenberg, S. 
     
  Grundzüge der Betriebswirtschaftslehre  
  2h  NN/ 
    Graßmann, T./ 
    Schrader, H./ 
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    Settnik, U. / 
    Lucas, S. 
     
  Bilanzen  
  2h  Hommel, M./ 
    Berndt, T./ 
    Winter, H./ 
    Kühne, M./Löw, S. 
    Brauckmann, A. 
     
  Makroökonomische Theorie  
  2h  Paqué, K.-H./ 
    Auer, L.v./ 
    Hornung, D./ 
    Silber, F. 
     
  Produktionswirtschaft/Operations Research  
  2h  Inderfurth, K./ 
    Heisig, G./ 
    Minner, S./ 
    Kleber, R./ 
    Teunter, R. 
     
     
   DIPLOMANDENKOLLOQUIEN  
    
  Controlling  
  2h n.V. Luhmer, A./ 
    Budde, J./ 
    Göx, R./Lukas, C. 
    Wielenberg, S. 
     
  Betriebswirtschaftliche Steuerlehre  
  2h n.V. N.N. 
     
  Finanzierung und Banken  
  2h n.V. N.N. 
     
  Unternehmensführung und Organisation  
  2h n.V. N.N. 
    Graßmann, T./ 
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    Schrader, H./ 
    Settnik, U. 
    Lucas, S. 
     
  Produktion und Logistik  
  2h  Inderfurth, K./ 
    Heisig, G./ 
    Minner, S./ 
    Kleber, R./ 
    Teunter, R. 
     
  Marketing  
  2h n.V. Erichson, B./ 
    Maretzki, G./ 
    Günter, S./ 
    Tietz, C./ 
    Wiegand, M. 
     
  Öffentliche Wirtschaft  
  2h n.V Wirl, F./ 
    Becker, R./ 
    Bergfeld, K.-P. 
     
  Operations Research und Statistik  
  2h n.V. Tietböhl, G./ 
    Sattler, B./ 
    Meyer, D. 
     
  Industrie- und Arbeitsorganisation  
  2h n.V. N.N. 
     
  Finanzwissenschaft  
  2h n.V. Demougin, D./ 
    Koebel, B./ 
    Weinert, L. 
     
  Wirtschaftstheorie  
  2h n.V. Schwödiauer, G./ 
    König, T./Reiß, P. 
     
  Wirtschaftspolitik  
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  2h n.V. Weimann, J./ 
    Mitropoulos, A./ 
    Ockenfels, A./ 
    Vogt, C./ Sturm, B./ 
    Brosig, J. 
     
  Internationale Wirtschaft  
  2h n.V. Paqué, K.-H./ 
    Auer, L.v./ 
    Hornung, D./ 
    Silber, F. 
     
  Geld und Kredit  
  2h n.V. Gischer, H./ 
    Kositzki, A./ 
    Henkel, G. 
     
  Arbeitsgemeinschaft Software - SAP  
  2h n.V. Schrader, H./ 
    Fellner, K. 
     
  Arbeitsgemeinschaft zu Problemen der Unternehmensgründung 
  2h n.V. Erichson, B./ 
    Wirl, F./ 
    Inderfurth, K./ 
    Luhmer, A./ 
    Tietböhl, G. 
     
   DOKTORANDENKOLLOQUIEN  
     
  Es werden ausgewählte Forschungsthemen aus den jeweili-

gen Forschungsgegenständen der Lehr-stühle/ Professuren 
diskutiert und aktuelle Forschungsprojekte von Doktoran-
den und Habilitanden präsentiert. 

 

     
  Controlling  
  2h  Luhmer, A./ 
    Budde, J./ 
    Göx, R./ 
    Wielenberg, S./ 
    Lukas, C. 
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  Betriebswirtschaftliche Steuerlehre  
  2h n.V. N.N. 
     
  Finanzierung und Banken  
  2h n.V. N.N. 
     
  Unternehmensführung und Organisation  
  2h n.V. N.N. 
    Schrader, H./ 
    Settnik, U./ 
    Graßmann, T. 
    Lucas, S. 
     
  Produktion und Logistik  
  2h n.V. Inderfurth, K./ 
    Heisig, G./ 
    Minner, S./ 
    Kleber, R./ 
    Teunter, R. 
     
  Marketing  
  2h n.V. Erichson, B./ 
    Maretzki, G./ 
    Günter, S./ 
    Tietz, C./ 
    Wiegand, M. 
     
  Öffentliche Wirtschaft  
  2h n.V. Wirl, F./ 
    Becker, R./ 
    Bergfeld, K.-P. 
     
  Operations Research und Statistik  
  2h n.V. Tietböhl, G./ 
    Sattler, B./ 
    Meyer, D. 
     
  Industrie- und Arbeitsorganisation  
  2h n.V. N.N. 
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  Finanzwissenschaft  
  2h n.V. Demougin, D./ 
    Koebel, B./ 
    Weinert, L. 
     
  Wirtschaftstheorie  
  2h n.V. Schwödiauer, G./ 
    König, T./Reiß, P. 
     
  Wirtschaftspolitik  
  2h n.V. Weimann, J./ 
    Mitropoulos, A./ 
    Ockenfels, A./ 
    Vogt, C./ Sturm, B. 
    Brosig, J. 
     
  Internationale Wirtschaft  
  2h n.V. Paqué, K.-H./ 
    Auer, L.v./ 
    Hornung, D./ 
    Silber, F. 
     
  Geld und Kredit  
  2h n.V. Gischer, H./ 
    Kositzki, A./ 
    Henkel, G. 
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   D ANGEBOT DER FAKULTÄT GEISTES-, SOZIAL- UND 

     ERZIEHUNGSWISSE NSCHAFTEN FÜR DEN 
    STUDIENGANG WIRTSCHAFTSPÄDAGOGIK 

 

     
  Einführung in die Berufs- und Wirtschaftspädagogik  
  PF Gundstud. LB (Berufspädagogik I)  
  PF Grund-/Hauptstud. WP (1.1)  
  PF Gundstud. MGHF (1.3.1.5.1)  
01 101 V1 Di 17-18  G40-427 Bader, R. 
     
     
  Theorie beruflicher Erziehung und Bildung I  
  PF Hauptstud. LB, WP (1.6)  
  WPF Hauptstud. MGHF (1.3.1.5.2), MGNF (2.1.1.3.1)  
01 111 HS2 Do 11-13  G40-427 Bader, R./N.N. 
     
     
  Geschichte der Berufs- und Wirtschaftspädagogik (Projektseminar) 
  PF Hauptstud. LB  
  WPF Hauptstud.  
   MGHF (1.3.2.2.2), MGNF (2.1.2.2), WP (1.5)  
  WF Hauptstud. BW  
01 112 HS2 Di 18-20  G40-427 Bader, R./N.N. 
     
     
  Konzepte und Systeme beruflicher Bildung  
  PF Hauptstud. LB  
  WPF Hauptstud.  
   MGHF (1.3.2.2.2), MGNF (2.1.2.2), WP (1.7)  
  WF Hauptstud. BW  
01 141 HS2 Mi 09-11  G40-153 Bader, R./N.N. 
     
     
  Arbeitsmarkt und berufliche Aus- und Weiterbildung  
  WPF Hauptstud. LB, WP (1.5)  
  WPF Hauptstud. MGHF (1.3.2.2.3), MGNF (2.1.2.3)  
  WF Hauptstud. BW  
01 143 HS2 Di 11-13  G40-434 Bader, R./NN 
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  Problemgruppen in der beruflichen Bildung (Projektseminar) 
  WPF Hauptstud.  
   LB, MGHF (1.3.1.5.2), MGNF (2.1.1.3.1)  
  WF Hauptstud. BW, WP  
01 132 HS2 Di 09-11  G40-1.FH Bader.R./ 
    Schröder, B. 
     
     
  Integration von Berufs- und Studienqualifizierung   
  WPF Hauptstud. LB, WP (1.8)  
  WF Hauptstud. BW, MG  
01 113 HS2 Mi 07-09  G40-525 Bader, R. 
     
     
  Berufspädagogik  
  PF BS-LB  
01 102 S4 Do 11-15  G40-1.FH Bader, R./ 
    Schröder, B./N.N. 
     
     
  Didaktik beruflichen Lernens I  
  Pf Hauptstud. BS-LB, LB, WP (1.2)  
  PF Grundstud. MGHF (1.3.1.5.3), MGNF(2.1.1.3.2)  
  WF Hauptstud. BW  
01 311 HS2 Mi 07-09  G40-427 Huisinga, R. 
     
     
  Didaktik der Wirtschaftswissenschaften I  
  PF Hauptstud. BS-LB, WP (2.1)  
  WF Hauptstud. BW, VW  
01 321 HS2 Di 07-09  G40-427 Huisinga, R. 
     
     
  Didaktik der Wirtschaftswissenschaften II: Schulpraktische Studien 
  für Hauptstud. WP (2.1 u. 2.2)  
01 322 P2 Do 09-11  G40-522 Huisinga, R./ 
    Bargel, S. 
     
     
  Didaktik der Wirtschaftswissenschaften II: Fachdidaktisches Praktikum  
  für Hauptstud. WP (2.4)  
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01 323 P4 Di 11-13  G40-522 Huisinga, R./ 
    Bargel, S. 
     
  Umgang mit schwierigen Schülern – Didaktische und sozialisations-

theoretische Analysen 
  PF Hauptstud. LB, WP (2.3)  
  WF Grundstud. MGHF (1.3.2.5.2), MGNF (2.1.1.3.1)  
01 324 HS2 Do 07-09  G40-425 Huisinga, R. 
     
     
  Theorie der Schule – Schulentwicklung in der Praxis des berufsbildenden Schul-

systems 
  PF Hauptstud., LB, WP (1.7)  
01 325 HS2 Mi 09-11  G40-425 Huisinga, R. 
     
     
  Schulpraktische Studien (Vorbereitungsseminar)  
  für Grund-/Hauptstud. WP (1.9)  
01 151 PS2 Do 09-11  G40-356 Schröder, B. 
     
     
  Schulisches Orientierungspraktikum und Nachbereitungsseminar 
  für Gundstud. LB  
  für Grund-/Hauptstud. WP  
01 153 P4 Wo Z.u.O.n.V. Schröder, B. 
     
     
  Einführung in die Berufliche und Betriebliche Weiterbildung 
  PF Grundstud. MGHF (1.3.1.5.1), MGNF (2.1.1.3)  
  WF Gundstud. LB, WP  
  WF Hauptstud. BWL, CV, VWL, andere Stg.  
01 402 PS2 Mo 09-11  G40-523 Peters, S. 
     
     
  Weiterbildungsinstitutionen und kleinere Unternehmen: Organisations-

entwicklung und sozialer Wandel 
  PF Grundstud. MGHF (1.3.1.5.4), MGNF (2.1.1.3.3)  
  WF Grundstud. LB, WP, MGHF/MGNF für Soziolog.  
  WF Haputstud. BWL, VWL, CV, andere Stg.  
01 441 PS2 Di 09-11  G40-356 Peters, S. 
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  Weiterbildung in Personal- und Organisationsentwicklung 
  PF Hauptstud. MGHF (1.3.2.2.1), MGNF (2.1.2.1)  
  WF Hauptstud. LB, WP, BWL, VWL, CV, andere Stg.  
  WF Grundstud. MGHF/MGNF für Soziologen  
01 451 HS2 Mi 11-13  G40-425 Peters, S. 
     
     
  Methoden beruflich-betrieblicher Bildungsarbeit III: Chancen u. Grenzen 

des systemtheoretischen Ansatz für Theorie und Praxis 
  PF Hauptstud. MGHF (1.3.2.2.5), MGNF (2.1.2.3)  
  WF Hauptstud. LB, WP, andere Stg.  
01 461 HS2 Mi 09-11 G40-427 Peters, S./N.N. 
     
     
  Pädagogische Professionalität und Organisationsentwicklung 
  PF Grundstud. MGHF (1.3.1.5.4), MGNF (2.1.1.3.3)  
  WF Grundstud. LB, WP  
  WF Hauptstud. BWL, VWL, CL, andere Stg.  
01 442 PS2 Mo 15-17  G40-427 Peters, S./N.N. 
     
     
  Kolloquium zur Berufs- und Betriebspädagogik  
  für alle Stg.  
01 001 KO Z.u.O.n.V. Bader, R./Peters, S./ 
    Bernard, F./ 
    Huisinga, R. 
     
     
  Probleme der Forschung zur Berufs- und Betriebspädagogik 
  für Diplomanden, Doktoranden  
01 002 KO Z.u.O.n.V. Bader, R./Peters, S./ 
    Bernard, F./ 
    Huisinga, R. 
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   E EUROPEAN CREDIT TRANSFER SYSTEM  
     
     
Das Europäische System zur Anrechnung von Studienleistungen (ECTS) ist ein System, 
das an einer Gastuniversität im In- und Ausland erbrachte Studienleistungen übertragbar 
macht. Zur Erleichterung der studentischen Mobilität wurde es in einem Pilotprojekt seit 
1989 mit 145 europäischen Hochschulen entwickelt und erfolgreich erprobt.  
 
Die am ECTS teilnehmenden Hochschulen behalten die volle Autonomie über Studieninhal-
te, Bewertungsmaßstäbe und Notengebung. Mit Hilfe von ECTS erfolgt die Umrechnung 
und Anerkennung der bei Auslandssemestern erbrachten Studienleistungen an den Gastein-
richtungen auf das Studium an der Heimatuniversität. Es ist somit nicht nur für Studierende 
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft, die im Ausland studieren, sondern auch und vor 
allem für ausländische Studierende, die an unserer Fakultät Studienleistungen erbringen, 
anwendbar. 
 
Folgende Grundsätze liegen dem System und seiner Anwendung an der Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaft zugrunde: 
 
1. Credits sind Anrechnungspunkte, die den Umfang der erbrachten Studienleistung 

beschreiben. Jedem Semester werden 30 credits zugeordnet.  
2. Ausländische Studierende können credits in allen an der Fakultät für Wirtschaftswis-

senschaft angebotenen Studiengängen (außer im Wissenschaftlichen Kurzstudiengang 
Management) erwerben. 

3. Für jede erfolgreich absolvierte Prüfungsleistung des Grundstudiums der Diplomstu-
diengänge sowie für Prüfungsleistungen des Pflichtteils des Bachelor-Studiengangs 
werden neun credits vergeben. Für jeden Leistungsnachweis aus den propädeutischen 
Fächern werden vier credits vergeben. 

4. Bei erfolgreich absolvierten Prüfungen im Hauptstudium der Diplomstudiengänge, 
bzw. im Wahlteil des Bachelor- und Master-Studiengang entspricht ein an der Fakultät 
für Wirtschaftswissenschaft vergebener Guthabenpunkt 2,5 credits des ECTS. 

5. Guthabenpunkte werden an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft bei erfolgreich 
absolvierter Prüfung für Vorlesungen und Seminare in Höhe der Semesterwochenstun-
den vergeben (2h Vorlesung = 2 Guthabenpunkte). 

6. Die Notengebung beurteilt die vom Studierenden erbrachte Qualität der Prüfungsleis-
tung. Bei der Bewertung wird das Notenschema auf der Folgeseite zugrunde gelegt  

7. Die an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft studierenden Gäste sowie ihre Hei-
mathochschule erhalten nach Abschluß des Studienaufenthalts eine Datenabschrift der 
erbrachten Studienleistungen mit dem Ausweis der erbrachten credits. 
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Notenschema: 
 
Note/ 
Grade 

Class Num. Be-
wertung 

Bezeichnung 
 deutsch/ englisch 

Definition 

A I 1,0 sehr gut / excellent eine hervorragende Leistung 
B II1 2,0 gut / good eine Leistung, die erheblich über 

den durchschnittlichen Anforde-
rungen liegt  

C II2 3,0 befriedigend / satisfac-
tory 

eine Leistung, die durchschnittli-
chen Anforderungen entspricht 

D III 4,0 ausreichend / pass eine Leistung, die trotz ihrer Män-
gel noch den Anforderungen ent-
spricht 

F fail 5,0 nicht ausreichend / fail eine Leistung, die wegen erhebli-
cher Mängel den Anforderungen 
nicht mehr genügt  

 
 
Durch Vermindern oder Erhöhen der numerischen Werte der Noten A, B, C und D um 0,3 
können zur differenzierenden Bewertung Zwischenwerte gebildet werden; der Wert der 
Note A kann nicht vermindert werden, der Wert der Noten D und F kann nicht erhöht 
werden.  
 
 
Bei Fragen zur Anwendung von ECTS wenden Sie sich an die Koordinatorin für ECTS an 
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaft: 
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   F ERLÄUTERUNGEN ZUM VERSTÄNDNIS DER 

 ANGABEN ZU DEN LEHRVERANSTALTUNGEN  
 

     
 
Finanzmathematische Modelle (616) 
  ↓   ↓  
Name der Lehrveranstaltung (Nummer der entsprechenden Prüfung) 
 
 
20087 V2 Do 09:15-10:45 G16-H5 Tietböhl, G. 

      
↓ ↓ ↓ ↓ ↓ ↓ 
      

Verwal-
tungsken

nzei-
chen 

V= Vorlesung 
S= Seminar 

Zahl = Anzahl 
der Semester-

wochenstunden 

Wochentag Beginn und 
Ende der 

Lehrveranstal-
tung 

Ort der Lehr-
veranstaltung 

 

Dozent der 
Lehrveran-

staltung 
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   G NEUE BEZEICHNUNG DER  GEBÄUDE  
     
Im Verlaufe des WS 98/99 wird eine neue Bezeichnung der Gebäude auf dem Campus der 
Universität eingeführt. Hier werden nur die für Studenten relevanten Gebäude genannt. 
 
Bezeichnung alt:    Bezeichnung neu: 
 
Gebäude D     G 02 
  G     G 03 
 F     G 05 
 E (Verwaltung, 
 Immatrikulationsamt)   G 06 
 N     G 10 
 K     G 12 
 H     G 14 
 L     G 15 
 M     G 16 
 
FWW - Gebäudekomplex  
Gebäudeteil A     G 22 A 
 B     G 22 B 
 C      G 22 C 
 D     G 22 D 
ehemaliges 
W - Gebäude E     G 22 E 
 
LG IV      G 40 
Gebäude S     G 50 
 R     G 52 
 


